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Liebe Leserinnen und Leser,

blinkende Lichter, die die Alt-
stadt zum Strahlen bringen. 
Staunende Gesichter beim 
Feuerwerk, freudige Kinder-
schreie, wenn sie im Kinderflie-
ger den Hebel ziehen und der 
Duft von Popcorn, gebrann-
ten Mandeln und Churros, der 
durch die ganze Stadt strömt. 
Auf all diese Dinge, die zum So-
ester Lebensgefühl im Novem-
ber dazu gehören, müssen wir 
in diesem Jahr verzichten. 

Denn schweren Herzens hat sich 
die Stadt Soest dazu entschie-
den, vor dem Hintergrund der 
Corona-Pandemie die Allerheili-
genkirmes 2020 abzusagen. Der 
Schmerz bei den Soestern und 
den Schaustellern sitzt tief, aber 
irgendwie findet die Kirmes doch 
statt, denn die Soester tragen 
ihre „Kirmes im Herzen“. Und so 
steht auch unsere Novemberaus-
gabe unter diesem Motto, die wir 

mit freundlicher Unterstützung 
von Wirtschaft und Marketing 
Soest GmbH so schön gestalten 
konnten.
Wir haben für Sie einmal einen 
Blick in die Historie der größten 
Innenstadtkirmes Europas ge-
wagt und präsentieren Ihnen 
nicht nur historische Kirmesat-
traktionen, sondern auch lustige 
Fakten. Wussten Sie zum Beispiel, 
dass es mal Kirmesurlaub und 
Kirmesgeld gab? Mehr dazu auf 
unseren Kirmesseiten. Außerdem 
übermitteln einige Schausteller 
Grüße an die Soester und auch 
das neue alte „Jägerken“ stand 
uns Rede und Antwort. 
	 Außerdem möchte „hallo So-
est“ Ihren Schmerz etwas lindern. 
Deshalb verlosen wir mit unseren 
Partnern tolle Preise. Mit etwas 
Glück können Sie Kultgetränke 
der Kirmes, eine „Kirmes im Kar-
ton“ und vieles mehr gewinnen. 
Mitmachen lohnt sich also!

Zudem stellen wir Ihnen in die-
ser Ausgabe das neue Führungs-
duo des Werler Wirtschaftsrings 
vor: Salvatore Zaccheddu und Ste-
fan Kümpel haben uns im Inter-
view erzählt, wie sie frischen Wind 
in den Wirtschaftsverein bringen 
möchten und die Stadt Werl noch 
lebenswerter gestalten wollen. 
Auch in Warstein gibt’s was Neues: 
Hier ist mit großem Erfolg ein Re-
pair Café gestartet und wir waren 
beim ersten Termin dabei. 
	 Last but not least hat diese 
Ausgabe auch wieder jede Men-
ge nützlicher Tipps im Gepäck. 
Zum Beispiel, wie Senioren sicher 
durch den Alltag kommen, wie Sie 
Ihr Eigenheim gegen Sturmschä-
den wappnen und schick neu ein-
richten können. Und wir zeigen 
Ihnen, wie eine hübsche Grabde-
koration zu den stillen Feiertagen 
gelingt. 
Eine schöne Kirmeszeit wünscht 
das „hallo Soest“-Team.
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Heimleiter 
Kai-Uwe Groll

Neuer Standort Gartenstr. 1 
59505 Bad Sassendorf 
Tel. 02921-59028-0  
Fax. 02921-59028-143
seniorenheim-sonneneck@t-online.de 
www.seniorenheim-sonneneck.de

Der Neubau ist fertig, jetzt wird’s zum Jahres-
ende noch einmal spannend: Im November 
gehen im Seniorenheim „Sonneneck“ in Bad 
Sassendorf das Besuchercafé „Wolke 7“ und 
die Tagespfl ege an den Start.

14 Plätze stehen für die Tagesp� ege von Senio-
rinnen und Senioren zur Verfügung. Gemein-
sam mit den Bewohnern erfahren sie nicht nur 
kompetente und liebevolle Betreuung und 
P� ege, wer kann und Lust hat, verbringt sehr 
aktive Tage im „Sonneneck“.
Jetzt kann auch endlich das Besuchercafé 
„Wolke 7“ seine Pforten ö� nen. Catering, mobi-
ler Mittagstisch und Essen auf Rädern erfreuen 
sich seit Jahren großer Beliebtheit, da war der 
Wunsch nach einem ö� entlichen Café schnell 
geboren. Was es dort alles zu entdecken und 
probieren gibt, erfahren Besucher ab Montag, 
2. November. Bitte befolgen Sie unbedingt die 
geltende Corona-Schutzverordnung, wenn Sie 
gucken kommen.
Heimleiter Kai-Uwe Groll sucht nach wie vor 
Verstärkung für sein Team. „Wir suchen Mitar-
beiter in der P� ege, in der Betreuung, Service-
kräfte, auch für die Küche, bis hin zum Fahr-
dienst“, sagt er. Auch bietet das Haus seit vielen 
Jahren Ausbildungsplätze in der P� ege an.
Sie haben Lust, in einem gut funktionierenden, 
familiären Team mit guter Bezahlung und vie-
len attraktiven Zusatzangeboten zu arbeiten? 
Sie sind gerne für Ihre Mitmenschen im Ein-
satz? Dann zögern Sie nicht und bewerben Sie 
sich noch heute. Das „Sonneneck“ wurde mehr-
fach als besonders familienfreundlicher Arbeit-
geber zerti� ziert.

Tagespfl ege · Kurzzeitpfl ege · Dauerpfl ege

Wir suchen noch Auszubildende!

Bewerbungen richten Sie bitte 

schriftlich oder per E-Mail an:

info@seniorenheim-sonneneck.deTagespfl ege geht an den Start
Seniorenheim „Sonneneck“ eröff net 

außerdem Besuchercafé
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SoestSoest

Barbara Engel · Steuerberaterin
Untere Bohle 51 · 59581 Warstein

Tel.: 0 29 25 - 52 56 84
Fax: 0 29 25 - 52 56 86

Mobil: 0170 - 44 72 419
www.steuerengel.com
info@steuerengel.com

Ich unterstütze
Pferdebetriebe ihr

Potenzial zu wecken
und wirtschaftlich 
erfolgreich zu sein.W

irwünschen viel Glück bei der Verlosung!

Ich unterstütze
Pferdebetriebe ihr

Potenzial zu wecken
und wirtschaftlich 

Expertin für Pferdebetriebe
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Soest Soest

Heute heißen sie „Tower Event 
Center“, „Laser Pix“, „Jetlag“ oder 
„The Beast“ und locken mit Slo-
gans wie „Die erste interaktive 
Bahn Deutschlands“ oder „Das 
höchste transportable Hochhaus 
der Welt“: die neuesten Kirmes-
fahrgeschäfte. Jedes Jahr auf der 
Allerheiligenkirmes werden neue 
Highlights präsentiert und Kir-
mesfans freuen sich darauf, diese 
auszutesten.

Besonderheiten gab es in der jahr-
hundertelangen Geschichte der Kir-
mes schon immer. Wir haben für Sie 
mal einen Blick in die Vergangen-
heit gewagt und einige Top-Attrak-
tionen zusammengestellt.
	 1690 konnten die Soester einen 
in „Irrland gefangenen Menschen-
fresser“ bestaunen, den auch schon 
die englische Königin Maria II. gese-
hen hatte.
	 1872 trat zum ersten Mal in 
einem Naturhistorischen Kabinett 
die ägyptische Schlangenköni-
gin mit ihrer 20 Meter langen Rie-
senschlange auf. In derselben Vor-
stellung konnten die Besucher das 
„See- und Meerweibchen“ bestau-

nen, „halb Fisch, halb Mensch“, wie 
es auf dem Werbeflugblatt heißt. 
	 Um 1900 ließ im Gasthof Zum 
Anker „The Cassal – die lebende 
Schmiede“ den Zuschauern das 
Blut in den Adern gefrieren. Die 
Künstler hoben einen 480 Pfund 
schweren Schmiedeamboss mit 
den Zähnen. Derselbe Amboss wür-
de von einer Dame während des 
Schmiedens auf ihren Körper geho-
ben, versprach die Werbung.
	 Ebenfalls populär um die Jahr-
hundertwende auf dem Höhe-
punkt des Kolonialismus waren Völ-

„Menschenfresser“, „Kollossalmädchen“  
und medizinisches Museum
Das waren die Attraktionen anno dazumal

kerschauen, bei denen Menschen 
aus den Kolonien, beispielsweise 
aus afrikanischen Ländern wie So-
malia, vorgeführt wurden. 
Aber nicht nur Kuriositäten gab es 
auf der Allerheiligenkirmes, auch 
lehrreiche Attraktionen waren zu 
sehen. So erhielt die Firma „Winkler’s 
Museum“ 1903 die Genehmigung, 
eine Spezialausstellung von „Chi-
rurgie, Operationen und Samariter-
messern“ aufzubauen. Hier wurden 
nur „belehrende wissenschaftliche 
Präparate“ gezeigt, die von hervor-
ragenden Fachleuten hergestellt 
worden waren. Ziel war die „beson-
dere Volksbelehrung“.
	 Ein Jahr später, 1904, war Carl Ha-
genbeck erstmalig mit seiner zo-
ologischen Ausstellung in Soest 
zu Gast und präsentierte Kroko-
dile, Kaimane, Schildkröten und die 
größte Riesenschlange der Welt, 30 
Fuß lang und 295 Pfund schwer. 
	 Über die Jahrzehnte bis in die 
1970er-Jahre hinein waren Men-
schen mit besonderen Körpern 

gefragte Attraktionen. So wurden 
„sieben Weltwunder“ 1953 ange-
priesen: Dazu gehörten Riesenda-
me Katja – 2,32 m groß, 375 Pfund 
schwer, mit Schuhgröße 52, das 
schwerste „Kollossalmädchen“ El-
vira, 26 Jahre alt und vier Zentner 
schwer, eine Frau mit Schmetter-
lingshaut und ein Mann, der mit den 
Füßen schrieb. 
	 Die größte Attraktion 1953 war 
die „Liliputaner Stadt“. Es wurde 
eine kleine Stadt aufgebaut mit Ge-
bäuden wie einem Rathaus, einem 
Postamt und der „Liliputbar“, die in-
klusive ihrer 53 Bewohner aus ver-
schiedenen Ländern im Alter zwi-
schen 18 und 53 Jahren besichtigt 
werden konnte. Soests damaliger 
Bürgermeister Runte trug sich so-
gar in das Goldene Buch der Mini-
aturstadt ein. Eine ähnliche Attrak-
tion gab es übrigens auch noch 
1962: In diesem Jahr machte ein 
„Liliputzirkus“ mit Akrobaten aus 
acht verschiedenen Ländern in  
Soest Halt.

Fun Facts Allerheiligenkirmes
Widerstand, Verbote und Skandale

1. 
1338 formierte sich in den 

Reihen der  Bauern und 

Kaufleute Widerstand ge-

gen die Kirmes. Die Initiative 

„Vorwärts mit Soest – ohne 

Kirmes“ hatte sich das Ziel 

gesetzt, die internationale 

Freikirmes abzuschaffen. Die 

Kritik: An der Kirmes dürften 

ja auswärtige Händler un-

ter denselben Bedingungen 

wie Soester teilnehmen. Wo 

bleibe da der Händlerschutz 

und Zunftzwang? „Unsere 

Ahnen haben sich schon 

gegen den Bau der Stadt-

mauer und gegen die Mit-

gliedschaft in der Hanse zur 

Wehr gesetzt. Durch diese 

modernen Maßnahmen, die 

gar nicht zum historischen 

Soest passen, ist der schö-

ne karolingisch-ottonische 

Charak ter unserer Stadt 

verloren gegangen. Heute 

sind wir eine Großstadt mit 

furchtbar viel Verkehr, in-

ternationalen Gästen und 

voller Unruhe und Hektik. 

Jetzt reicht’s!“ Fernhandel 

brauche man nicht, das klei-

ne Soest sei viel hübscher 

gewesen und man war sich 

sicher: Auch wenn man ge-

gen die Kirmes verliert, ir-

gendwann würde es schon 

gelingen, die schöne Stadt 

„zu konservieren und im 

Mittelalter festzuhalten.“

3.  
1507 war es strafbar, die Al-
lerheiligenkirmes zu besu-
chen. Auf dem Höhepunkt 
des Konfliktes im Nachgang 
der Soester Fehde mit dem 
Kölner Erzbischof Hermann 
verbot dieser mit dem Erlass 
vom 15. Oktober 1507 den 
kurkölnischen Untertanen, 
bei Strafe an Leib und Gut, 
die Soester Jahrmärkte zu 
besuchen oder dort einzu-
kaufen. Damit sollte Soest 
isoliert und wichtige Han-
delsverbindungen unterbro-
chen werden

4. 
1904 gab es einen ganz ande-

ren Skandal: Die Kirmes sollte 

von acht auf fünf Tage verkürzt 

werden! Ja, Sie lesen richtig. In 

den Anfangsjahren ging die 

Kirmes sechs Tage, Jahrhun-

derte lang ging sie sogar acht 

Tage und nun sollte sie auf fünf 

verkürzt werden. Das ging na-

türlich gar nicht. Es gab einen 

spontanen Protestzug von em-

pörten Bürgern. „Nur fünf Tage 

Kirmes: Das werden die Soester 

nie akzeptieren – noch in 100 

Jahren nicht!“, lautete das Fazit 

eines Teilnehmers der Demo. 

2. 
Über dieses Gesetz würden 
sich heute sicher auch alle 
Soester freuen: 1417 ent-
schied der Soester Stadt-
rat, dass Dienstherren ih-
ren Knechten und Mägden 
Dienstbefreiung und Zusatz-
lohn zur Allerheiligenkirmes 
gewähren müssen. Der „Son-
derurlaub“ betrug je nach 
Entfernung zur Stadt ein bis 
zwei Tage und das Kirmes-
geld einen Taler. Der Stadtrat 
reagierte damit auf das Vor-
jahr, in dem viele Mägde und 
Knechte ihren Arbeitsplatz 
verloren hatten, weil sie am 
nächsten Tag völlig betrun-
ken zum Dienst erschienen 
waren und daraufhin gefeu-
ert wurden. Weil sie damit 
mittellos wurden, fielen sie 
„der städtischen Wohlfahrt 
zur Last.“ Um solche Fälle 
zu verhindern, wurde sich 
– nach längerer Diskussion 
– auf die neue Regelung ge-
einigt.

In der 682-jährigen Geschich-
te der Soester Allerheiligen-
kirmes haben sich so man-
che aus heutiger Sicht lustige 
Skandale und Begebenheiten 
ereignet, die wir Ihnen nicht 
vorenthalten möchten.

5. 
1959 gab es eine Kirmesradi-
osendung von der „Canadian 
Broadcasting Corporation“, 
die von Toronto in ganz Ka-
nada ausgestrahlt wurde.  
Das Interesse an der Kirmes 
rührt vermutlich daher, dass 
seit Ende des Krieges bis in 
die 1970er-Jahre hinein ka-
nadische Truppen in Soest 
stationiert waren.

www.volksbank-hellweg.de
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Knutschen. 
Quatschen.
Kwitten. 
Geld per App senden

Geld mit Kwitt wie eine Nachricht 
 versenden
 Einfach ohne Eingabe einer IBAN
 Bis 30 Euro ohne TAN

Illustration: Historisches Soest
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Soest

KLEEGRÄFE
MEISTERBETRIEB

Thomas Kleegräfe · Meister-Eckhart-Weg 3 · 59494 Soest
Tel. 0 29 21 - 86 12 · Fax 0 29 21 - 34 32 89
kleegraefe-soest@t-online.de • www.kleegraefe-soest.de

• Elektroinstallation
• Heizungstechnik
• Meß- und Regeltechnik

• Beleuchtungsanlagen
• Erneuerbare Energien
• Sanitärinstallation

• Sat-Anlagen

50
Jubiläum

Jahre

Wir suchen Verstärkung für die Bereiche 
Elektro, Heizung + Sanitär

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche  oder telefonische Bewerbung!

 www.kleegraefe-soest.de

Leider 

sehen  wir uns erst im 

nächsten Jahr auf dem 

Pferdemarkt 

wieder...

„Wo kein Abschied, da kein 
Nachfolger und ohne offizi-
elle Eröffnungsveranstaltung 
kein neuer Jäger. Damit wür-
de man weder einem neuen 
Amtsträger noch dem zu ver-
abschiedenden Jägerken ge-
recht“, fasste Bürgermeister Dr. 
Eckhard Ruthemeyer die Ent-
scheidung, kein neues Jäger-
ken ins Amt zu heben, kurz und 
knapp zusammen. 

Damit hat dieses Jahr noch eine 
Besonderheit mehr. Wie Amtsträ-

Um sein Markenzeichen – sein spitztbübisches Lächeln – zeigen zu kön-
nen, hat Wirtschaft und Marketing Sebastian Moritz einen speziell an-
gefertigten Mund-Nasen-Schutz spendiert. Darauf wurde sein original 
Lächeln gedruckt. Foto: Wirtschaft und Marketing Soest GmbH.

Drei Fragen an…
Sebastian Moritz, 
das neue alte Jägerken

ger Sebastian Moritz die Lage be-
urteilt, hat die „hallo Soest“-Re-
daktion ihn gefragt.

Was ist das für ein Gefühl, 
als erster überhaupt zwei 
Jahre Jägerken zu sein?
Das ist ein großartiges Gefühl 
und vor allem auch eine ganz 
besondere Ehre. Doch, obwohl 
ich über jeden Tag froh bin, an 
dem ich Jägerken von Soest sein 
darf, ist der Grund für die dop-
pelte Amtszeit natürlich ein trau-
riger. Wenn ich die Wahl zwischen 
unserer Allerheiligenkirmes 
und einem weiteren Jahr als  
Jägerken gehabt hätte, hätte ich 
mich natürlich für die Kirmes  
entschieden.

Wie werden Sie die 
Kirmestage 2020 verbringen?
Natürlich habe ich mir wie in je-
dem Jahr frei genommen. Und 
dann setze ich darauf, dass es so 
läuft wie zur Kirmes auch und 
sich die schönsten Momente 
spontan ergeben – diesmal dann 
eben nicht im dichten Gedränge 
in der Stadt, sondern im kleinen 
Kreis zu Hause mit Freunden. Das 
ein oder andere Bullenauge wird 
es da sicherlich auch geben. Und 

eines ist ja auch klar – so trau-
rig es auch ist: Diese Kirmestage 
ohne Karussells und Buden wer-
den wir Soester garantiert nie 
vergessen.

Welche Wünsche 
haben Sie für die zweite 
Amtszeit?
Ich wünsche mir, dass vieles von 
dem, das in diesem Jahr ausge-

Wir freuen 

uns auf 

die nächste

Kirmes!

Marcus Sigwarth, M.A.

STRAUCH
BAUUNTERNEHMUNG

SEIT 1960

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige/vollständige Bewerbung!

Krusestr. 15 · 59457 Werl · Tel. 02922 84569 · Fax 02922 862123

www.strauch-bauunternehmung.de · info@martinstrauch.de

Wir bieten:
eine gute Einarbeitung

 ein angenehmes Betriebsklima
 selbstständige Tätigkeiten
 regionale Baustellen
 tarifgerechte 
 Vergütung

Sie suchen:
eine neue Herausforderung

 einen sicheren Arbeitsplatz

Wir sind ein familiengeführtes 
Bauunternehmen und suchen zur 
Verstärkung unseres Teams einen:

Maurergesellen

  Auszubildenden

WIR BRAUCHEN 
WIR BRAUCHEN 

    VERSTÄRKUNG!

und
einen

(m/w/d) 
zum Maurer

Meisterbetrieb 

seit über 

60 Jahren!

(m/w/d)
in Vollzeit

VERSTÄRKUNG!

(m/w/d) 

in Vollzeit

Soest

fallen ist, in den kommenden 
zwölf Monaten nachgeholt wer-
den kann. Mein größter Wunsch 
aber ist, dass ich im kommen-
den Jahr am Kirmesmittwoch in 
einem rappelvollen Bördezelt 
das Amt an meinen Nachfolger 
übergeben kann und wir Soester 
unsere Allerheiligenkirmes dann 
nicht mehr nur im Herzen feiern  
müssen.

Dem wunderschönen Biergar-
ten sei Dank, dass der Soester 
zumindest auf seine gelieb-
te Kirmes-Party in der Tradi-
tions-Gaststätte nicht verzich-
ten muss.

Denn an den eigentlichen Kir-
mestagen wird auch bei Oster-
kamp gefeiert. Am Mittwoch-
abend geht’s los, ab 18 Uhr öffnet 
Osterkamp seine Pforten. Der 
Pferdemarktdonnerstag wird wie 

immer mit dem traditionellen 
Frühstück ab 9 Uhr eingeleitet 
und ab 10 Uhr ist Party angesagt. 
Freitag und Samstag feiern Sie 
bereits ab 16 Uhr – auf die legen-
däre Champignonpfanne und 
Livemusik dürfen Sie sich an allen 
Tagen freuen! Bitte beachten: 
Wegen Corona gibt es ein spezi-
elles Hygienekonzept und einige 
Einschränkungen, z.B. die Zuwei-
sung des Sitz- oder Stehplatzes 
und Einlasskontrollen. 

Kirmes-Party
„Im Osterkamp“ feiert unter freiem Himmel- A
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Verlosung

Peveling-Bau GmbH
Bahnhofstraße 36
59510 Lippetal-Hovesstadt

Tel.: 02923 - 9721994
Fax: 02923 - 9720848

Email: info@peveling-bau.de

0171 8887010 · www.peveling-bau.de

Wir freuen uns aufs nächste Mal!
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5 x  
Geschenkkarton 

Warsteiner Brauerei 

Haus Cramer KG
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4 x 
Bullenauge 

Northoff Feinbrennerei
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1 x Gutschein 
im Wert von 30 € 

Party-Service 

Charly Bürger 
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E!2 x 
Geschenkkorb  

Fleischerei  

Hubert Halfmann, Soest
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1 x 
Weinpaket
Rewe Paßgang Soest
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1 x Kirmeskarton
1 x Kirmesfahne
3 x Kirmesplakat 

Wirtschaft & Marketing 

Soest GmbH
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E!2 x St. Pilgrim`s 
Sprungtropfen

2 x Oma`s  
Bratapfellikör 

Pilgrimhaus, Iris Santana Rodriguez
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1 x Schlehenlikör 
1 x Weinberg  
Pfirsichlikör 

1 x Gewürzapfellikör
Sauerländer Edelbrand GmbH
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E!1 x Sporttasche 
plus 4er-Träger Pott’s Landbier

1 x Damen Fahrradhelm 
plus 4er-Träger Pott’s Landbier 

1 x Herren Fahrradhelm 
plus 4er-Träger Pott’s Landbier 

1 x Poloshirt 
plus 4er-Träger Pott’s Landbier

Pott's Brauerei GmbH
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E!1x Ferngesteuerter Bulli (Wert 70 €)

1x LED Wandschild Edelschild  
(Wert 200 €) 

4 x Damenpolo Größe M 

1x Tisch-/Thekenflaschenöffner 

1x Kirmespaket mit
5 Kisten Veltins Pilsener + 24 Gläser 

Brauerei C. & A. Veltins GmbH & Co. KG
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8 x Sixpack  
Veltins Fassbrause Cola-Orange

8 x Sixpack  
Veltins Pülleken

Westfälischer Gastronomie 

Service GmbH & Co.KG
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6 x Ziehsel
1 x Drei-Gänge-Menü  

für 2 Personen
Ratskeller Soest
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6 x Dudelmann
12 x  Aufkleber  

Dudelmann  
 Adda Kirst GmbH / Bad Sassendorf

Auch traurig, weil wir in diesem 
Jahr ohne Karussellfahrten, Kir-
mes-Schlemmereien und Kult-
Partys auskommen müssen? 
Damit bei Ihnen trotz der Ab-
sage der Allerheiligenkirmes 
Stimmung aufkommt, haben 

wir für Sie zusammen mit unse-
ren Anzeigenkunden und Part-
nern (großes Dankeschön an 
alle Sponsoren!) ein fantasti-
sches Gewinn-Paket geschnürt, 
das jedem Kirmes-Fan ein Lä-
cheln ins Gesicht zaubert. Im 
Topf sind unter anderem Du-

                                      J
ägerken 

      zählen und gewinnen!

„hallo SOEST“ bringt das Kirmes-Feeling nach Hause!

delmann, Bullenauge, eine „Kir-
mes im Karton“, ein Drei-Gän-
ge-Menü für zwei Personen 
im Ratskeller und vieles, vie-
les mehr!

Und so geht’s: Das Jägerken 
hat sich in unserem Heft in Tex-
te und Anzeigen geschlichen. 
Zählen Sie die Jägerken (Tipp: 
Nur der maskierte Kamerad auf 
dem Titel zählt nicht!) und schi-
cken Sie die richtige Lösung 
zusammen mit dem Stichwort 
„Kirmes im Herzen“ und Ihren 
vollständigen Kontaktdaten 
(Name, Adresse, Telefonnum-
mer) bis zum Montag, 2. No-
vember, 9 Uhr an 
verlosung@fkwverlag.com. Mit 
etwas Glück gehören Sie zu den 
Gewinnern. 

Teilnahme ab 18 Jahren.

Die Verteilung der Gewinne 
liegt beim Verlag; ein Anspruch 
auf einen bestimmten Preis be-
steht nicht. Die Gewinner wer-
den ausgelost, der Rechtsweg 
ist wie immer ausgeschlossen.

Die Gewinne können Sie am 
Mittwoch, 4. November, um 16 
Uhr in der Geschäftsstelle un-
seres Verlags am Delecker Weg 
33 in Möhnesee-Wippringsen 
(1. Etage im Gebäude der Firma 
Berding Beton) abholen. Dazu 
benötigen wir eine Legitimati-
on, also Führerschein oder Per-
sonalausweis. Bitte tragen Sie 
einen Mund-Nasen-Schutz.

Ein kleiner Hinweis: Die Freu-
de über den Gewinn möchten 
wir gern bei der Abholung in 
Form von Fotos von Ihnen in 
Corona-konformen Kleingrup-
pen für die Nachwelt festhal-
ten.

Also gleich loslegen, fleißig 
zählen und mit ein bisschen 
Glück einen unserer wunder-
baren Preise gewinnen! Blei-
ben Sie gesund und haben Sie 
vor allem eins: ganz viel Kirmes 
im Herzen!

Herzlichen Dank allen Sponsoren,  
die diese Verlosung ermöglicht haben.
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1 x Gutschein 
für ein Gehölz im  

Wert von 100 €

Kötter GaLaBau GmbH & Co. KG
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E!2 x 
Hausschnaps 

Drees GmbH 

Brauerei Christ, Soest 
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!!!1 x Gutschein 
im Wert von 200 €

Folgende Leistungen werden durch  

den VR-PrivatSekretär bedient:

BargeldTaxi · Korrespondenz 

Haus + Garten · Wir nehmen uns Zeit 

 Volksbank Hellweg
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6 Flaschen 
Hitzkopf 

 Bären-Glühwein

Wieskemper, Warstein
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5 x 
Süßes Paket 

Ludwig Wittler Wesel

Adda Kirst GmbH · Bad Sassendorf
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Foto: ©F.K.W. Verlag  

Soest

Partner von EUROMASTER
Wisbyring 10
59494 Soest
Tel: 02921 / 36130
www. akcd-soest.de

Garan� erte 
Bestpreise
Führende Marken
Fachwerksta� 
MASTERCHECK kostenlos

Auto-Kompetenz-Center
Dreisbach e.K.

Soest

Betreiber: Tim Popil
Wisbyring 10 · 59494 Soest
Tel.: 02921-344065

Tolle Stimmung beim langwei-
ligen Schlangestehen? Ja, das 
ging, wenn man Soesterin oder 
Soester und Kirmesfan ist. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter von Wirtschaft und Marketing 
Soest GmbH waren auf jeden 
Fall mächtig beeindruckt, als sie 
die „Kirmes im Karton“ verkauf-
ten, und waren sich einig: Die 
Soester sind „mit Abstand“ die  
Besten. 

Die tolle Disziplin wünschen sich 
auch alle Beteiligten während der 
Kirmestage, an denen die Soester 
gerne im kleinen Kreis zu Hause 
ihre fünfte Jahreszeit feiern sollen. 
„Wir haben auch noch einige klei-
ne Aktionen für die Tage in Pla-
nung“, verrät Kristina Reinke von 
Wirtschaft und Marketing Soest, 
im Gespräch mit „hallo Soest“. So 
sollen die in der „Kirmes im Kar-
ton“ enthaltenen Wunderkerzen 
als Ersatzfeuerwerk dienen. „Wenn 
es die Lage zulässt, möchten wir 
am Kirmesfreitag gemeinsam mit 
den Soestern um 19 Uhr die Wun-
derkerzen entzünden und so die 
Stadt zum Leuchten bringen.“ Wie 
und ob diese Aktion stattfinden 
kann steht noch nicht fest.
	 „Wir haben schon mitbekom-
men, dass sich einige Kirmesfans 

privat Feuerwerk bestellen und 
an den Kirmestagen zünden wol-
len. Unser Appell lautet: Bitte las-
sen Sie das sein, damit machen 
Sie sich strafbar!“, so Kristina Rein-
ke. Die Feuerwehr sei bereits infor-
miert und hat ein Auge darauf. Er-
leuchten Sie lieber zusammen mit 
anderen Wunderkerzen und brin-
gen Sie so Soest zur Kirmes zum 
Strahlen! Auch eine gemeinsame 
Beflaggung soll das Kirmesgefühl 
herbeizaubern. Jeder kann mit-
machen, holen Sie einfach Ihre Kir-
mes- oder Soest-Fahne heraus und 
hängen Sie sie ins Fenster. 
	 Auch virtuell gibt es einiges zu 
entdecken, mit dem Sie Kirmes zu 
Hause feiern können. So stehen auf 
der Homepage www.allerheiligen-
kirmes.de leckere Kirmesrezepte 
zum Nachkochen bereit. Außer-

Kirmes im Herzen
Zusammen verantwortungsvoll feiern

dem liefert die Häppchen Factory 
das Kirmes-Häppchenpaket „Lasst 
uns auf die Kirmes gehen“ auf Be-
stellung unter www.katrinshaepp-
chenfactory.de nach Hause und 
auch die Eismanufaktur Soest bie-
tet einen Liefer- und Abholservice 
für Naschboxen mit Bullenaugen-
Eis und typischen Wintersorten. 
Weitere Infos unter www.eismanu-
faktur-soest.de. 
	 Auch wer auf sein traditio-
nelles Frühstück zum Pferdemarkt 
am Donnerstag nicht verzichten 
möchte, kann doch einfach ein 
paar belegte Brötchen und Ge-
tränke im Soester Einzelhandel be-
stellen, macht es sich so zu Hause 
gemütlich und schwelgt in Kirmes-
Erinnerungen und Nostalgie. Oder 
reservieren Sie noch fix einen Platz 

in einem der Traditionslokale zum 
zünftigen Kirmesfrühstück.
	 Zudem steht auf der Website 
der Kirmes die „Betriebsanleitung“ 
für die „Kirmes im Karton“ kosten-
los zum Download bereit. On-
line findet sich auch einiges, was 
Sie ausprobieren können, auch 
wenn Sie keine Box mehr ergat-
tern konnten. Zum Beispiel eine 
Kirmesplaylist mit Liedern oder 
eine virtuelle Freifahrt mit dem  
Riesenrad. 
	 Für die Freifahrt rufen Sie ein-
fach folgenden Link mit dem  
Handy auf: Kirmes.spotar.io. Bestä-
tigen Sie den Zugriff auf Ihre Ka-
mera (allow/zulassen). Halten Sie 
das Handy nun auf den QR-Code 
mit der schwarzen Markierung (auf 
dem Karton) oder drucken Sie sich 
den Code aus, der online zum Her-
unterladen bereit steht. Viel Spaß 
bei der Freifahrt! 
	 Die Stadt Soest plant übrigens 
keine erhöhten Kontrollen zur Kir-
mes. „Wir appellieren aber an die 
Soester, die üblichen Vorgaben 
wie Höchstzahl von Gästen bei pri-
vaten Feiern und die AHA-Regeln 
einzuhalten. Die Stadt Soest wird 
die zur Kirmeszeit gelten Verord-
nungen durch punktuelle Kon-
trollen umsetzen“, erklärte Torsten 
Bottin, Sprecher der Stadt Soest, 
auf Anfrage. Weiter aktuelle Infos 
unter www.allerheiligenkirmes.de.

Keiner muss auf seine Lieblings-Naschereien an den Kirmestagen 
verzichten. 
Denn von Mittwoch bis Sonntag, 4. bis 8. November, jeweils von 11 bis 
18 Uhr stehen Ellena Schneider und Mario Weber mit ihrem Wagen auf 
dem Gelände von Euromaster und der Tankstelle HEM am Wisbyring 
10 in Soest. Die beiden Schausteller aus Lippstadt verwöhnen dann 
mit Churros, gebrannten Mandeln, Popcorn, Zuckerwatte, Lebkuchen-
herzen, Schokofrüchten und Paradiesäpfel die Gaumen der Kirmesfans.
„Jan Stratmann, der die Facebook-Seite ‚Infos Kreis Soest‘ macht, hat 
nach Unterstützung für Schausteller gefragt. Ich fand die Idee gut und 

so kam der Kontakt zustande“, erzählt Christian Dreisbach, Inhaber von 
Auto-Kompetenz-Center Dreisbach. Und Tim Popil, Betreiber der HEM 
Tankstelle, ergänzt: „Ich fand die Idee auch gleich super.“ 
Die Schausteller hoffen nun auf viele Kunden zur Kirmeszeit. Zur Unter-
stützung hat sich Christian Dreisbach noch etwas ausgedacht: Er hat bei 
Ellena Schneider und Mario Weber Wert-Coupons gekauft. Jeder, der 
die Reifen bei Euromaster wechselt, erhält so einen Wert-Coupon, den 
er dann gegen Süßigkeiten einlösen kann.

Es lohnt sich also im November am Wisbyring vorbeizuschauen!

Kirmes-Feeling am Wisbyring 10
Süße Leckereien zum Abholen an den Kirmestagen - A
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Natürlich werden  

beim Verkauf  

alle Hygieneregeln 

eingehalten!

Foto: F.K.W. Verlag
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Soest

Ihr Meisterbetrieb für 
indivuellen Ofenbau in Ense.

Seit über 40 Jahren fertigen 
wir einzigartige Meister-

stücke – ob Kamin-, Kachel 
oder gemauerte Öfen.

Mitarbeiter gesucht!Mitarbeiter gesucht!

Schausteller grüßen Kirmes-Fans

Manfred Howey,  

Happy Sailor: 

Ich möchte Oscar Wilde  

zitieren: Am Ende wird  

alles gut. Und wenn es nicht 

gut wird, ist es noch  

nicht das Ende.

Mandeln Wittler: Hallo liebe Soester, leider ist auch  die Soester Allerheiligen Kirmes  Corona zum Opfer gefallen. Wir hoffen, dass das Katastrophenjahr 2020 für uns alle bald ein Ende hat und wir uns 2021 auf der größten und für uns schöns-ten Innenstadtkirmes Europas alle wie-dersehen. Kommt alle gut und gesund durch diese schwierige Zeit.  Eure Familie 
Ludwig Wittler

Raoul Krameyer, 

Big Monster: 

Wir vermissen die Soester  

Allerheiligenkirmes, die Bürger- 

innen und Bürger und unsere 

Stammkunden enorm und hoffen, 

dass wir uns nächstes Jahr alle  

bei bester Gesundheit, 

froh und munter auf der  

Allerheiligenkirmes  

wiedersehen.

Hans-Otto Schäfer 
(SHAKE & roll)Wir wissen, die Soester  lieben ihre Kirmes und hoffen für uns alle, dass die Zeiten  bald wieder besser werden. Mit lieben Grüßen aus  

Schwerte. 
Wir vermissen euch!

Soest

 Jürgen Beck, China-Imbiss Mandarin 
In diesem Jahr hätten wir seit  

31 Jahren auf der Allerheiligenkirmes 
gestanden. Natürlich sind wir traurig, 

dass alles ausfällt, aber die Haupt-
sache ist doch, dass wir alle gesund 
sind und bleiben. Wir hoffe, dass 
nächstes Jahr alles wieder halb- 
wegs normal laufen kann und  

wir uns alle gut gelaunt  wiedersehen werden.

 August Schneider, 
Autoscooter Hard Rock Drive  
August Schneider & Söhne: 

Die Absage der Kirmes ist schrecklich,  
das trifft uns Schausteller alle tief.  

Hoffen wir, dass wir alle gesund bleiben, 
denn Gesundheit ist das höchste Gut. 

Nach dem Krieg lief alles irgendwie  
weiter, es wird auch jetzt weitergehen. 

Hoffentlich sehen wir uns nächstes  
Jahr alle wieder auf der  

Allerheiligenkirmes.
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Möhnesee

Lust auf Süßes oder Backfisch? 
Aktuell stehen auch Schaustel-
ler wie das Bonbon Kontor von 
Bernhard Wendler, der Reibeku-
chenstand der Familie Schnei-
der und Fisch Dietz in Körbecke. 
So kommt also auch ein biss-

Es ist beschlossene Sache: 
Der Wochenmarkt in Körbe-
cke auf dem Pankratiusplatz 
bleibt bis zum 17. Dezember 
geöffnet. Jeden Donners-
tag von 15 bis 19 Uhr bieten 
hier Händler aus der Region 
ihre Waren an. Ab November 
werden vorweihnachtliche 
Stände das aktuelle Ange-
bot ergänzen. 

Der kleine, aber feine Markt 
bereichert die Produktpalet-
te in Körbecke sehr gut. Nam-
hafte Firmen aus Möhnesee, 
dem Kreis Soest und darüber 
hinaus, bieten ihre vielfältigen 
und frischen Waren an. Darun-
ter saisonales Obst und Gemü-
se, frisches Fleisch und frischer 
Fisch, Gewürze und spanische 
Spezialitäten. Senf, Blumen 
und Honig runden das Ange-
bot in regelmäßigen Abstän-
den ab. 

Länger regional einkaufen in Körbecke
Wochenmarkt geht in die Verlängerung mit weihnachtlichen Angeboten

Foto: F.K.W. Verlag
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Zwei feine Adressen zum Urlauben und 
Schlemmen finden sich am Westfäli-
schen Meer. Das stilvolle Ferien-Domizil 
„Seekoje“ sowie der Möhne-Pavillon, 
der an der Staumauer mit Snacks, Imbiss-
gerichten und Kuchen lockt.

Auf rund 120 Quadratmetern können Sie sich 
mit Blick auf den See rundum wohlfühlen. Im 
Sommer genießen Sie die Sonne auf der gro-
ßen Terrasse, im Winter wärmt Sie der Speck-

Den Spaziergang am See 
oder die ausgedehnte Wan-
derung durch die Wälder krö-
nen viele gern mit einem Halt an 
der Staumauer. Lassen Sie sich hier 
am Möhne-Pavillon mit Ka� ee und 
Kuchen, Schnitzel, Currywurst und 
Pommes oder anderen Snacks verwöhnen. 
Der Kiosk ist im Winter bei gutem Wetter am 
Wochenende von 11.30 bis 16 Uhr geö� net.

Genussvolle Auszeiten am Möhnesee

steinkamin – bodentiefe Fenster erlauben 
Seeblick ohne Frösteln. Bis zu vier Personen 
können sich in der komfortabel ausgestatte-
ten Doppelhaushälfte am Südrand des Sees 
wohlfühlen. Klein und fein präsentiert sich 
die zweite Ferienwohnung, die ab November 
buchbar ist. Zwei Personen können eine Aus-
zeit auf schnuckeligen 45 Quadratmetern 
genießen. 
Weitere Infos und Bilder � nden Sie online 
auf www.seekoje.de

Kamin Küche WLANLandschafthaus am möhnesee
EEEKO

chen Kirmes- und Weihnachts-
markt-Feeling auf. Schauen Sie 
doch einfach mal vorbei und un-
terstützen Sie die Schausteller in 
diesen schweren Zeiten.
	 Der von den Einheimischen 
regelmäßig besuchte Markt be-

lebt außerdem den Ortskern 
und lädt zum Verweilen ein. Des-
halb freuen sich nicht nur Be-
schicker auf Ihren Besuch, son-
dern auch die Einzelhändler in 
Körbecke öffnen gerne ihre Ge-
schäfte. Also auf nach Körbecke!

auch zur Erfrischung die eigenen 
Milchprodukte gereicht wurden. 
Wie üblich gehörten auch einige 
klare Schnäpse zu so einer Runde. 
Weil gerade auch süßere Liköre in 
Mode waren, ging auch eine Fla-
sche Mocca herum. Kurzerhand 
gab Landrat und Vorstandsvorsit-
zender Karl Blume einen Schuss 
flüssige Sahne, die auf dem Tisch 
stand, dazu. Nach einigen Gläschen 
stellten die Herren fest, dass die-
se Kombination einem Bullenauge 
glich und damit hatte das Kultge-
tränk seinen Namen. 
	 „Es ist ein gutes Produkt mit 
ausgewogenem Geschmack. Die 
Verfügbarkeit auf der Kirmes – 
dem ‚Fest der Soester‘ – war von 
Anfang an gut und es stand ein er-
fahrener Schausteller mit dahinter“, 
erklärt Stefan Northoff aus seiner 
Sicht den Kult um das Bullenauge. 
Tatsächlich bietet Familie Mittrup 

Zur Allerheiligenkirmes gehö-
ren nicht nur die Musik und die 
Fahrgeschäfte. Auch das Bul-
lenauge und das Feiern in den 
Kneipen gehören dazu. Wir ha-
ben uns mal ein wenig unter  
Soestern umgehört, welche Erin-
nerungen sie mit den Kultknei-
pen der Stadt verbinden. Und: 
Auf den Spuren des Bullenauge – 
so entstand der Kult um den süf-
figen Likör. 

Das Bullenauge
Es gab eine Anfrage der Hellweg-
molkerei für einen Likör mit oder 
für die Verwendung mit Molke-
reiprodukten und da wurde un-
ter anderem ein Mokka-Likör von 
der Feinbrennerei Northoff einge- 
reicht, erklärt uns Inhaber Stefan 
Northoff zur Entstehungsgeschich-
te des Bullenauges. 
	 Die Kombination des lecke-
ren Mocca-Likör mit einem Schuss 
Sahne wurde dann 1958 eher 
zufällig geboren. Es gab bei der  
Soester Molkerei eine Vorstands- 
und Aufsichtsratssitzung, bei der 

Kirmes-Kult und Kneipen-Spaß
Wisst ihr noch…? Schnäpschen, Party, Anekdoten

seit 1960 den Likör auf der Kirmes 
an. Außerdem hätten sich die Hell-
weg-Molkerei, deren Mitarbeiter 
und auch die Soester mit dem Li-
kör identifiziert und haben das Pro-
dukt immer weitergetragen.

Welche Kneipen sind Kult? 
Das sagen die Soester
Eins steht fest: Der feierfreudige 
Soester ist vor allem eins – diskret! 
Heiße Partynächte zur Kirmes hat 
es unzählige gegeben, aber nur 
die wenigsten Gäste wollen Details 
rausrücken. Wie sieht’s denn bei  
Ihnen aus, liebe Leser? Fallen Ihnen 
beim Blättern dieser Seiten auch 
wieder besondere Kirmes-Party-
Momente ein?
	 Max Schmücker hat im Pesel ge-
arbeitet: „Ich habe in meinem jun-
gen Leben ALLES darin gesehen. 
Ich kann später in Frieden sterben.“
Andrea Kemper: „Ich habe im Kater 
gearbeitet. Meine geilste und lu-
stigste Kellnerzeit ever. Die Anek-
doten nehme ich mit ins Grab…“
Dirk Heinert: „What happened in 
the Altstadt Café stays in the Alt-
stadt Café.“
Christian Woldach: „Pesel: Ich glau-
be, es war mal nen Donnerstag. Ich 
bin im Hellen rein und im Dunkeln 
raus und habe keine Ahnung, was 
darin passiert ist.“
	 Yves Powroznik: „Rekordver-
dächtig ist jedes Jahr der Andrang 
im Pesel, Kirmesmittwoch gegen 
17 Uhr. Da spürt man sofort das Kir-
mesfieber!“

Das sagen die Wirte
Auch hinterm Tresen herrscht 
zur Kirmeszeit Partylaune! Gut 
gelaunte Gäste, viele Getränke,  

Musik… 
Patricia Ortmann, „Im Osterkamp“, 
hat eine eher romantische Anek-
dote auf Lager, denn alles ande-
re sei wirklich nicht für die Öffent-
lichkeit geeignet: „Vor vielen Jahren 
hat mal ein Gast auf dem Platz sei-
nen Ehering am Kirmesdonnerstag 
verloren. Am Samstag meldete er 
sich bei uns. Wer unser Lokal kennt, 
der weiß: Das ist nachts um zwei 
eine große, dreckige Fläche. Trotz-
dem haben wir den Ring wieder-
gefunden!“
	 Ria Utecht vom „Go In“: „In 50 
Jahren gab’s bei mir nicht eine ein-
zige Schlägerei! Ich habe viele schö-
ne Zeiten erlebt, viele Gäste sind 
gemeinsam mit mir alt und grau 
geworden, es ist wie eine große  
Familie.“

„Wow“-Moment auf dem 
Riesenrad
Sooo romantisch! Dominique Han-
sel war Zeugin eines ganz beson-
deren Ereignisses: 2018 hat ein 
Freund von ihr, gebürtiger Soester 
und mit einer Engländerin liiert, 
seiner Liebsten auf dem Riesen-
rad einen Antrag gemacht. Das in 
England lebende Paar lässt es sich 
nicht nehmen, jedes Jahr zur Aller-
heiligenkirmes nach Soest zu rei-
sen und sich in den Trubel zu stür-
zen. Dieses Jahr haben die beiden 
geheiratet, leider konnten Domi-
nique und ihr Mann wegen Corona 
nicht mitfeiern. Aber den wunder-
schönen Moment, als im Riesenrad 
mit Blick über die Stadt die Frage al-
ler Fragen gestellt wurde, den wird 
nicht nur die Braut wohl niemals 
vergessen. Kirmes im Herzen: Hier 
mit noch mehr Gefühl!
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Bau und Handwerk

Das Dach ist eine Art Schutz-
schild für das Gebäude. Über 
Jahrzehnte hinweg soll es Stür-
men standhalten und vor Nie-
derschlägen schützen. Umso 
wichtiger ist ein einwandfrei-
er Zustand ohne Mängel oder 
kleine Beschädigungen. Nur so 
ist das Dach auch bei starken 
Belastungen sicher und Eigen-
tümer laufen nicht Gefahr, den 

vollen Versicherungsschutz zu 
verlieren. 

Sturmschäden sind ab Windstär-
ke 8 in der Regel durch die Ge-
bäudeversicherung abgedeckt. 
Viele Versicherungen bestehen 
jedoch auf einem Nachweis, dass 
das Dach zum Zeitpunkt des Un-
wetters intakt sowie sturmsicher 
war. Ist dies nicht der Fall, sind 
Einschränkungen bei der Scha-
densregulierung möglich. 

Dach ein- bis zweimal 
jährlich überprüfen
Schon aus Gründen des Versi-
cherungsschutzes ist es für Bau-
herren deshalb wichtig, ein- bis 
zweimal pro Jahr Wartungsarbei-
ten am Dach vornehmen zu las-
sen. Ein Fachbetrieb erkennt bei 
einer gründlichen Prüfung mög-
liche Schwachstellen oder Schä-
den frühzeitig und kann kleinere 
Reparaturen oft sofort realisieren. 
Insbesondere auf Flachdächern 
ist das wichtig, da der bei Stür-
men entstehende Unterdruck 
dort weniger als beim Steildach 
gebrochen wird und dadurch 

Damit Hausbesitzer 
bei Schäden nicht im 
Regen stehen
Mit diesen Tipps kommen Sie gut 
durch die Sturmsaison

eine stärkere Sogwirkung ent-
steht. Zudem fließt Wasser hier 
nicht so schnell ab wie auf ge-
neigten Dächern. 

Mit einem Inspektionsnach-
weis auf der sicheren Seite 
Zu einer professionellen War-
tung gehören das Entfernen 
von Schmutzablagerungen und 
Pflanzenbewuchs, das Reinigen 
von Dachrinnen und Abläufen 
sowie das Überprüfen von Sili-
konfugen und Anschlüssen wie 
etwa zu Oberlichtern. Vernach-
lässigen Hausbesitzer die Da-
chinspektion, drohen Probleme 
wie Wasseransammlungen, Ris-
se, Blasen- und Faltenbildung. 
Dies kann zu schwerwiegenden 
Schäden am Dach und in der Fol-
ge zu Feuchteschäden an der Ge-
bäudesubstanz führen. Wichtig 
ist, dass der Fachhandwerker alle 
Schritte der Wartung protokol-
liert und dem Hauseigentümer 
den einwandfreien Zustand des 
Dachs bestätigt. Damit hat dieser 

im Schadensfall einen Nachweis 
für die Versicherung. So bleibt 
nicht nur das Dach viele Jahre 
funktionstüchtig, sondern auch 
der Versicherungsschutz im vol-
len Umfang erhalten.

Weitere Maßnahmen 
Neben der Dachinspektion soll-
ten auch noch andere Teile des 
Hauses überprüft werden. Zu den 
häufigsten Schadensursachen 
bei Starkregenfällen gehört das 
Eindringen von Abwasser ins Ge-
bäude. Daher empfiehlt es sich, 
auch regelmäßig die Rückstau-
sicherungen der Abwasserrohre 
des Gebäudes von einem Fach-
mann überprüfen zu lassen. Auch 
tiefliegende Fenster und Türen 
sollten gecheckt werden: Sind sie 
druckwasserdicht oder sollten sie 
ausgetauscht werden? Zudem 
empfehlen Experten, giftige Stof-
fe wie Putzmittel oder Pflanzen-
gifte nicht im Keller, sondern im-
mer oberirdisch zu lagern. Für 
Heizöltanks ist eine Sicherung 

Foto: ERGO Group
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gegen das Aufschwimmen durch 
feste Gurte oder Stahlbänder 
sinnvoll.

Es gießt in Strömen: 
Jetzt schnell handeln!
Sind alle Vorsorgemaßnahmen 
getroffen, ist dann bei Starkre-
gen schnelles Handeln gefragt: 

Wenn die Wassermassen ins 
Haus einzudringen drohen, soll-
ten Hausbewohner umgehend 
alle elektrischen Geräte und die 
Heizungsanlage vom Strom tren-
nen, um einen Kurzschluss zu 
vermeiden. Und natürlich kont-
rollieren, ob alle Fenster und Tü-
ren geschlossen sind. Dabei auch 
Dachluken, Kellerfenster oder 
Balkontüren nicht vergessen.

Schutz vor 
finanziellen Schäden
Einen finanziellen Schutz vor 
Schäden durch Starkregen bie-
ten die Hausrat- und die Wohn-

gebäudeversicherung. Entschei-
dend dabei ist, dass beide Policen 
den Zusatzschutz ‚Weitere Natur-
gefahren‘ enthalten. Dann sind 
Starkregenfolgen wie zum Bei-
spiel kaputtes Mobiliar durch die 
Hausrat- sowie Schäden an der 
Substanz des Hauses durch die 

Wohngebäudeversicherung ab-
gedeckt. Außerdem ist es ratsam, 
die Policen in regelmäßigen Ab-
ständen zu überprüfen und ge-
gebenenfalls anzupassen. Denn 
oft ändern sich durch Umzug 
oder einen Umbau die zu versi-
chernden Werte. (dzi/djd/Ergo)
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Photovoltaik, Autoladesäulen, E-Technik 
und Garagentore: Mit diesen Kernkompe-
tenzen sorgen Elektrotechnikermeister 
und Sachverständiger Ralf Dürholt und 
Team für Rundum-Service bei Privat- und 
Gewerbekunden.

Rund um die eigenen vier Wände bietet der 
Experte individuelle Komplettlösungen an, 
die bei der Photovoltaikanlage (PV) mit oder 
ohne Speicher anfangen und bis hin zur 
Wallbox fürs Elektroauto reichen. Steigende 
Strompreise, mehr E-Mobilität: Mit einer 
derzeit noch üppig geförderten PV-Anla-
ge, bestenfalls mit Speicher, ist man für die 
Zukunft gut gerüstet. Zudem sind die An-
lagen günstiger als früher, die Anscha� ungs-
kosten in Kombination mit Fördermitteln 
höchst attraktiv. Dabei müssen Sie sich nicht 
durch den Formular-Dschungel kämpfen: 
Die Firma Dürholt kümmert sich um die 
Beantragung der Förderungen und schnürt 
Ihnen attraktive Pakete – von der ersten 
Planung bis zum fertigen Objekt. Noch bis 
Ende November gibt es besonders hohe 
Fördermittel: Wenn Sie mit dem Gedanken 

spielen, sich in naher Zukunft ein E-Auto 
anzuscha� en oder Ihr Haus mit einer PV-An-
lage auszustatten, sollten Sie nicht zögern. 
Es sind locker ein paar Tausend Euro Erspar-
nis für Sie drin!

Top Beratung, hochwertige Produkte
Der zerti� zierte Premium E-Marken-Betrieb 
ist unter anderem Kooperationspartner des 
ADAC. Die Fachleute von Dürholt errichten 
Ihre Ladesäule inklusive der Elektroinstalla-
tion und kümmern sich um Ihre Genehmi-
gungen und Anträge. Viel Erfahrung und 
Know-how garantiert Ihnen beste Beratung 
in allen Belangen rund um die E-Technik 
Ihres Hauses, bei der selbstverständlich 
ausschließlich hochwertige Produkte zum 
Einsatz kommen. Diese könnten Ihnen auch 
rund um die Garage viel Komfort garan-
tieren, denn die Pro� s von Dürholt bieten 
auch elektrische Garagentore und Antriebs-
lösungen an. Wenn es also um Elektrotech-
nik in allen Bereichen des Hauses geht, sind 
Sie bei Dürholt und Team in den besten 
Händen: Seit 20 Jahren Ihre kompetenten 
Ansprechpartner.

Elekroinstallation mit Zukunft!
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Grimmelshausenweg 3
59594 Soest
Telefon 02921 341588
Telefax 02921 341544
Mobil 0 172 2313788
info@elektro-duerholt.de
www.elektro-duerholt.de

Photovoltaik

Elektrotechnik

Sachverständiger

Garagentore

Torantriebe

KFZ-Ladestation

Ralf Dürholt
Elektrotechnikermeister

Wer vor dem Jahr 2001 eine Pho-
tovoltaikanlage in Betrieb ge-
nommen hat, steht jetzt vor ei-
ner schweren Entscheidung: Was 
soll ab dem kommenden Jahr mit 
dem Strom passieren? Die garan-
tierte EEG-Vergütung dafür läuft 
am 31. Dezember 2020 aus, der 
Netzbetreiber muss die Energie 
auch nicht mehr abnehmen.

Eine Anschlussregelung gerade für 
kleine Ü20-Anlagen ist aber derzeit 
noch nicht beschlossen, sondern 

wird noch im Bundestag verhandelt. 
Trotzdem läuft eine Frist bis 30. No-
vember – spätestens dann muss der 

Förderung für alte Photovoltaikanlagen läuft aus
Ruhe bewahren und auf gesetzliche Neuregelung vorbereiten

Netzbetreiber erfahren, in welcher 
Form 2021 weiter Strom eingespeist 
werden soll. Was also tun? 
	 „Vor allem lautet die Devise: Ruhe 
bewahren“, sagt Astrid Stadtmül-
ler, Energieberaterin der Verbrau-
cherzentrale NRW. Es gebe erste 
Angebote von Energieversorgern, 
den Strom künftig abzunehmen. 
Meistens seien dafür bislang nur 
Vormerkungen möglich. Die Bedin-
gungen sollten Betroffene aber in 
Ruhe prüfen und die kommende 
gesetzliche Regelung abwarten. Ei-
nige Tipps hat die Energieberate-

Foto: ©Smileus / stock.adobe.com 

rin zusammengestellt: Prüfen Sie, 
ob die Anlage überhaupt fit für den 
Weiterbetrieb ist. Eine sicherheits-
technische Überprüfung durch ei-
nen Fachbetrieb kostet etwa 250 bis 
300 Euro. Fällt sie nicht gut aus, kann 
auc eine neue Anlage mit Eigenver-
sorgung eine Alternative sein. 
	 Eine spezielle Photovoltaikversi-
cherung lohnt sich nicht mehr. Be-
stehende Policen können Betreiber 
zum Ablauf des Versicherungsjah-
res kündigen und die Anlage statt-
dessen in die Gebäudeversicherung 
miteinbeziehen. 
	 Ist Eigenverbrauch eine Möglich-
keit? Den Strom vom Dach selbst 
zu verbrauchen, senkt die Strom-
rechnung. Doch die Umrüstung 
von der Volleinspeisung zum Ei-
genverbrauch kann aufwändig sein, 
und die Zusatzkosten dafür lohnen 
sich nicht immer. Prüfen Sie  genau, 
was sich rechnet. Mehr unter: www.
verbraucherzentrale.nrw/pv-nach-
20-jahren 



24 | halloSoest November 2020 halloSoest November 2020 | 25

Bau und HandwerkBau und Handwerk

Erst Abwechslung macht das Le-
ben bunt. So wie man nicht je-
den Tag dasselbe anziehen will, 
so tut auch den eigenen vier 
Wänden von Zeit zu Zeit etwas 

Veränderung gut. Viel Mühe ist 
dafür nicht nötig. Neue Wand-
farben – darauf abgestimmt ein 
paar Teppiche und Wohnacces-
soires – und schon wirkt das Zu-

Foto: djd/www.schoener-wohnen-farbe.com

Neues Design, neues Glück
So verschönern Sie Ihr Zuhause 

hause ganz modern, so als ob 
man gerade erst umgezogen 
wäre. Wir geben Ihnen hier ein 
paar Tipps, wie Sie frischen Wind 
in ihre vier Wände bringen.

Farbe und Tapete
Auf der Suche nach den neusten 
Trendfarben haben die Einrich-
tungsexperten aktuelle Stil- und 
Modetrends durchforstet. Ihr Fa-
vorit der Saison lautet „Terracotta“, 
ein warmer Farbton, der mediter-
rane Fröhlichkeit und Wärme ver-
mittelt. Sie erinnert an Aufenthal-
te im sonnigen Süden und macht 
sich in der Kombination mit war-
men Holztönen besonders gut.
	 Auch die weiteren Trendfarben 
sind oft von der Natur inspiriert, 
so wie das satte Dunkelgrün von 
„Jungle“, das Lebendigkeit und 
Entspannung miteinander verbin-
det. Die Farben sind dabei einfach 
zu verarbeiten, frei von Konservie-
rungs- und Lösemitteln und somit 

für Allergiker geeignet.
	 Mit Tapeten lassen sich Ur-
laubsgefühle ganzjährig nach 
Hause holen, sie können die Sehn-
sucht nach Strand, Meer, Bergen 
und Exotik stillen. Die dadurch in-
spirierten Gefühle wirken sich po-
sitiv auf Stimmung und Zufrieden-
heit aus.  Mit einer Fototapete vom 
Meer und Strand holt man sich das 
Gefühl von Entschleunigung und 
Freiheit in die eigenen vier Wände. 
Der Urban Jungle Trend hält seit 
Jahren an, zu ihm zählen auch Ta-
peten mit großen Blattmotiven. In-
zwischen sind aber auch Tiere wie 
Papageien, Affen, Tiger und Leo-
parden in den Jungle-Motiven zu 
entdecken. Ein Mix aus Grüntönen 
überanstrengt das Auge nicht, da-
her kann man hier auch Tapeten 
mit verschiedenen Motiven oder 
Mustern wählen. Der asiatische 
Einrichtungsstil steht für Schlicht-
heit und Natürlichkeit, wer sich asi-
atisch einrichtet, mag es puristisch 
und aufgeräumt. Tapeten in hel-
len, natürlichen oder pastelligen 
Farben und mit fernöstlichen Or-
namenten oder filigranen Blüten 
und Blättern holen diesen Stil in 
die eigenen vier Wände.

Stuck
Stuck ist einer der ältesten Werk-
stoffe der Welt. Aber nicht nur im 
Altbau und in hochherrschaftli-
chen Gemäuern ist Stuck ein ech-
ter Hingucker. Wenn Sie den Stuck 
kolorieren oder auffallende Far-
ben wie Gold, Königsblau und Rot 
dazu kombinieren, strahlt ihr Zu-
hause. Stuckarbeiten können aber 
das zurückhaltende Etwas sein, 
das den modern eingerichteten 
Raum davor bewahrt, zu kühl und 
zu unbewohnt rüberzukommen. 

Der Fantasie sind übrigens keine 
Grenzen gesetzt: Sie können mit 
verzierten Stucksäulen Ihr Bade-
zimmer in eine römische Badean-
stalt verwandeln oder Stuckleis-
ten sehr effektvoll als Tunnel für 
indirekte Beleuchtung nutzen. Ein 
echter Hingucker sind auch die 
Rosetten, die als Dekorationsele-
ment an der Decke oder Wand be-
festigt werden. Am besten wen-
den Sie sich an einen Stuckateur 
in ihrer Nähe. Der Experte hilft Ih-
nen gerne, Ihre Wohnung oder Ihr 
Haus mit dem traditionellen Werk-
stoff zu einem modernen Hingu-
cker zu machen.

Treppen und Podeste
Auch in Sachen Holztreppen 
und Holzpodeste ist ein Exper-
te gefragt, denn sie sehen edel 
aus, verleihen dem Raum Wär-
me und werden zunehmend zu 
einem wichtigen Gestaltungs-
element in Häusern. Holztrep-
pen werden von Schreiner und 
Tischler in Handarbeit passgenau 
gefertigt – auf Wunsch mit ge-
radem Treppengeländer, Bögen 
oder Schwüngen. Je nach bauli-
chen Vorgaben, Geschmack und 
Geldbeutel empfiehlt der Profi 
auch passende Holztreppen aus  
Serienfertigungen.  >>>

Foto: djd/Henders-und-Hazel/Kollektion Prato Zembla

www.wohnkultur-soest.de

©
 Va

lu
a V

ita
ly,

 fo
to

lia
.co

m

Marktstraße 2 
59494 Soest

Tel.: 0 29 21/34 44 44 
Fax: 0 29 21/34 44 45

Ausgewählte Möbel und Geschenkartikel 
in der Soester City

Falsch geplant? Wir zeigen Ihnen 
vorher, wie Ihr Raum nachher aussieht!
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Foto: djd/Deutsches-Tapeten-Institut/Erismann

>>> Schreiner und Tischer sind 
ebenfalls gefragt, wenn Sie Ihren 
Wohnbereich mit einem Podest 
aufpeppen möchten. Podeste sind 
nicht nur schick, sondern auch sehr 
praktisch, denn sie helfen einen be-
sonders großen Raum zu gliedern 
und bieten die Möglichkeit für zu-
sätzlichen Stauraum. Außerdem 
entsteht auf erhöhter Ebene ein 
Rückzugsort, an dem Sie entspannt 
lesen und sich ausruhen können 
oder die Kids eine eigene kleine 
Spielfläche, zum Beispiel im Wohn-
zimmer, erhalten.
Charakter durch Kontraste
Frischen Wind bringen sie nicht 
zu Letzt mit Möbeln in Ihr Zuhau-
se. Materialien mit unterschiedli-
chen Texturen verleihen dem Inte-
rieur ein einzigartiges Ambiente. 
Die Kombinationen beispielswei-
se von Holz und Metall, von Me-
tall und Samt, von Holz und Beton 
oder Beton und Leder schaffen je-
weils eine ganz eigene Atmosphä-
re und stellen die Besonderheit 
einer Inneneinrichtung heraus. 
So kann man einem Zimmer ei-
nen modernen, robusten, indust-

riellen oder auch ganz natürlichen 
Look verschaffen. Wer edle Mate-
rialien wie Holz und Leder für sei-
ne Inneneinrichtung auswählt, er-
hält ein stilvoll elegantes Interieur. 
Ein schöner Holzesstisch beispiels-
weise kommt noch besser zur Gel-
tung, wenn er von bequemen Le-
dersesseln umgeben wird. Beide 
Materialien sind jedoch recht do-
minant. Ihre Wirkung sollte mit ei-
nigen Stoffakzenten abgemildert 
werden. In der Sitzecke des glei-
chen Raumes sollte also ein Sofa 
aus Mikrofaser oder anderen Stof-
fen stehen.

Trendige Accessoires
Textilien, Kleinmöbel, Accessoires, 
Tischschmuck – alles, was sich 
ohne großen Aufwand verändern 
lässt, zählt zur Dekoration. Und sie 
ist letztlich bei der Raumgestal-
tung das, was unsere Wohnungen 
individuell macht. Wir können da-
mit zeigen, dass wir kreativ sind, 
fantasievolle Ideen haben und auf 
der Höhe der Zeit sind. So schaf-
fen Möbel mit dezenter LED-Be-
leuchtung an der Unterseite oder 

in den Nischen eine besondere 
Atmosphäre und sorgen für eine 
Verteilung der Lichtquellen. Auch 
schöne Vintage-Accessoires wie 
Designlampen und Kupfer- oder 
Goldakzente sorgen für die ge-
wünschte Atmosphäre. Und das 
muss nicht viel kosten. Auf Floh-
märkten findet man oft originelle 
Dekoartikel im Vintage-Look, die 
den letzten Schliff geben. 
	 Wer bei der Raumgestaltung 
mit wenigen Mitteln viel erreichen 
möchte, setzt Textilien gekonnt 
ein: Kissenbezüge austauschen 

oder in eine neue Wolldecke in-
vestieren – und die Raumwirkung 
verändert sich. Gleiches gilt für 
neue Jalousien, Rollos, Plissees, 
Gardinen, Markisen und Lamellen-
vorhänge. Mit modischen Fenster-
dekorationen lassen sich mehre-
re Ansprüche auf einmal erfüllen: 
Sie dosieren nicht nur Wärme und 
Licht nach Wunsch, sie schützen 
auch vor neugierigen Blicken. 
Gleichzeitig werten sie mit Trend-
farben und attraktiven Designs 
das Zuhause auf wohnliche Weise 
auf. (dzi/djd)

Ihr Pro�  für den klassischen Innenausbau, hochwertige 
Designerböden & Fußbodenbeläge, Brandschutz, 

Akustik, Bauwerksabdichtung & Schimmelsanierung

Bernd Kollho� 
Schluppergasse 5
59505 Bad Sassendorf

info@beko-ausbau.de
Tel.: 0 29 27 I 18 95 53

mobil: 0 172 I 58 95 093

Trockenbau    Maler Meisterbetrieb    Fenster & Türen    Bodenbeläge

BEKO-AUSBAU.DE

- Anzeige -
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ImmobilienImmobilien

Darscht Überdachungen . Inhaber Edgar Darscht
Erwitter Str. 34 . 59590 Geseke 

Mobil 0171 4939771 . Telefon: 02942 77 60 498
info@darscht-ueberdachungen.de . www.darscht-ueberdachungen.de

Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt

vom 1.11.2020 

bis 18.02.2021
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt
Winterrabatt10%

Es gibt viele gute Gründe, Im-
mobilien und Eigentumswoh-
nungen zu besitzen. Einer 
davon ist ein zusätzliches Ein-
kommen durch Vermietung. 
Aber gerade Privatpersonen, 
die als Vermieter fungieren ha-
ben viele Fragen. Wie erstel-
le ich eine gute Anzeige? Wie 
wähle ich den richtigen Mieter 
aus? Wie setze ich einen rechts-
sicheren Mietvertrag auf? 
Wenn Sie sich viel Ärger und 
Stress ersparen möchten, dann 
beauftragen Sie doch einfach 
einen Makler, der sich um die 
Vermietung Ihrer Immobilie  
kümmert. 

Denn die Profis bieten viele Vor-
teile. Ein professioneller Immo-
bilienmakler glänzt mit mehr Er-
fahrung und Fachkenntnis als ein 
privater Vermieter. Selbst, wenn 
Sie bereits mehrere Immobilien 

vermietet haben, bringen Mak-
ler trotzdem zusätzliche wert-
volle Kompetenzen mit. Die Ver-
mittlung beispielsweise einer 
Wohnung an einen Mieter kann 
der Makler mit einer professio-
nellen Marketingstrategie durch-
führen. Die Erfahrung des Mak-
lers bei der Vermarktung führt 
zum einen zu einer schnelleren 
Vermittlung der Immobilie. Auf 
der anderen Seite sind Makler 
besser in der Lage, die Konditio-
nen der Vermietung zu verhan-
deln und zu einem günstigen 
Vertragsabschluss zu bringen.

Das Exposé
Mithilfe seiner Marktkenntnis-
se kann der Experte bereits bei 
der Festlegung des Mietpreises 
eine große Hilfe sein, weil der 
Wohnungsmarkt von Region zu 
Region sehr große Unterschie-
de aufweist. Bereits bei der Be-

Private Vermietung
Mit einem Makler finden Sie den
richtigen Mieter für Ihr Eigentum

sichtigung des Objektes nimmt 
er sich ausreichend Zeit, um die 
Vor- und Nachteile der Immo-
bilie eingehend zu beurteilen. 
Das erleichtert eine realistische 
Einschätzung des Mietpreises. 
Zudem gehören professionel-
le Fotos und das Erstellen eines 
aussagekräftigen Exposés zu den 
Aufgaben des Profis.

Rundum-Service
Ein weiter Vorteil ist die gute Be-
ratung und die immense Zeit-
ersparnis. Denn der Immobi-
lienmakler kennt sich mit der 
Abwicklung einer Haus- oder 
Wohnungsvermarktung sehr 
gut aus. Dies umfasst auch die 
betreffenden Rechtsfragen. Na-
türlich darf der Makler nicht 

Werler Landstr. 56 · 59494 Soest 
Telefon 02921 / 9103977
bernd@werthschulte.eu
www.werthschulte-immobilien.de
Ö� nungszeiten
Montag - Freitag: 08.00 - 19.00 Uhr

rechtlich beraten, kann aber zu-
mindest aus seinen Erfahrun-
gen schöpfen. Hauptaufgabe ist 
dann das Führen von Interessen-
tengespräche sowie die Orga-
nisation und Durchführung von 
Besichtigungsterminen. Nicht zu 
vergessen: Ein Makler holt eine 
Bonitätsauskunft eines Mieters 
ein, um den Vermieter vor Miet-
ausfällen zu schützen. 

Mietvertrag
Auch für die rechtlichen Aspek-
te rund um die Vermietung ist 
der Profi ein wertvoller Berater, 
denn viele Fehler im Mietvertrag 
und bei der Verhandlung mit 

dem Mieter können durch ei-
nen Makler vermieden werden. 
So leistet der Makler wertvol-
le Unterstützung beim Aufset-
zen eines vermieterfreundlichen 
Mietvertrages. Abschließend Ko-
ordiniert der Profi noch die Ver-
tragsunterzeichnung und die 
Wohnungsübergabe. Zwar kos-
tet der Makler eine Provision, 
doch in der Regel zahlt sich die-
se Investition aus. Schwerwie-
gende Fehler können vermie-
den und Zeit gespart werden. 
Wenn Sie also Ihre Immobilie 
vermieten möchten, lohnt es 
sich, über die Bestellung eines 
Maklers nachzudenken. (dzi)
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Ein nasser Laubhaufen, heran-
nahende Fahrzeuge, Schietwet-
ter: Gute Sicht, gutes Gehör und 
Trittsicherheit sind das A und O 
in Herbst und Winter. Wir verra-
ten Ihnen, mit welchen Mitteln 
Sie gut durch die dunklen Mo-
nate kommen. 

Damit man sich im Straßenver-
kehr sicher bewegt, vor allem, 
wenn das Wetter trüb oder es 
draußen noch nicht ganz hell ist, 
dann ist Sichtbarkeit unerlässlich. 
Statt zur dunklen Jacke sollten 
Sie lieber zu etwas Hellem grei-
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ck fen. Reflektierende Elemente an 
der Kleidung bieten zusätzlichen 
Schutz. Wer bereits auf einen Rol-
lator angewiesen ist, der kann 
auch Reflektoren anbringen. Für 
die praktischen Gehhilfen gibt’s 
übrigens, je nach Modell, auch 
Reifen extra für die Herbst/Win-
ter-Saison, die mehr Halt auf rut-
schigem Untergrund bieten. In 
puncto Halt ist auch das Schuh-
werk wichtig: Lassen Sie glatte 
Sohlen lieber im Schrank und 
greifen Sie zu Modellen mit gu-
tem Profil. Tipp: Im Fachhandel 
können Sie Ihren Rollator über-
prüfen lassen, sodass Sie sicher-
gehen können, dass zum Beispiel 
die Bremsen tadellos funktionie-
ren.

Laub lauschen
Blendendes Scheinwerferlicht 
macht nicht nur Autofahrern das 
Leben schwer. Umso besser, wenn 
man generell gut sehen kann. Ein 
Besuch beim Optiker kann helfen, 
um zu prüfen, ob sich die Sehstär-
ke verändert hat und man ggf. 
eine neue Sehhilfe braucht. Eben-
so wichtig ist ein gutes Gehör. 
Wer bereits ein Hörgerät trägt, 
der sollte beim Hörgeräte-Akus-
tiker den praktischen Helfer über-
prüfen lassen, denn unter dem 
nasskalten Wetter leiden schnell 
die Batterien. Mit einem funktio-
nierenden Gehör können Sie die 
Freuden der Jahreszeit doch viel 
besser genießen. Außerdem hö-
ren Sie dann auch, wenn sich zum 
Beispiel ein Radfahrer nähert, was 
die Sicherheit im Alltag sehr er-
höht.

Sicher zu Hause
Nicht nur draußen, auch zu Hau-
se kann man einiges für seine 
Sicherheit tun. Der Eingangs-

Sicherheit im Alltag
Tipps und Tricks für schlechtes 
Wetter und Dunkelheit

bereich sollte stets gut ausge-
leuchtet sein, damit man nicht 
stolpert. Entfernen Sie regelmä-
ßig Laub vor der Tür – beson-
ders, wenn dorthin Stufen füh-
ren. Hat eine kleine Treppe vor 
der Haustür kein Geländer, sollte 
man unbedingt über eines nach-
denken, denn so bekommt man 
guten Halt, selbst, wenn es nur 
wenige Stufen sind. Einem Sturz 
kann man auch anderweitig vor-
beugen, nämlich durch geziel-
te Prävention. Sportvereine und 
Reha-Einrichtungen bieten häu-
fig Kurse unter dem Motto „Sturz-
prävention“ an. Im Rahmen dieser 
Kurse werden Muskulatur, Moto-
rik und Gleichgewichtssinn  trai-
niert, sodass in der einen oder 

anderen Situation ein Sturz ver-
mieden werden kann. Und falls es 
doch dazu kommt, sind die Fol-
gen unter Umständen nicht so 
gravierend. Zudem sind solche 
Kurse gesellig und man kommt 
unter Leute – ein nicht zu unter-
schätzender Spaßfaktor!

Tageslicht nutzen
Generell ist es nicht verkehrt, sei-
ne Aktivitäten möglichst in die 
sonnigen Stunden des Tages zu 
legen. Das hat nicht nur den Vor-
teil, dass man besser gesehen 
wird und auch selbst besser sieht, 
sondern man kann auch Vitamin 
D tanken, das wichtig für die Kno-
chen, aber auch fürs Immunsys-
tem ist. Hierzulande leiden viele 

Menschen unter Vitamin D-Man-
gel. 20 Minuten Sonnenschein auf 
Gesicht und Arme täglich reichen 
bereits aus, um die Produktion des 

Senioren

Vitamins anzukurbeln. Mit die-
sen einfachen Tipps können Sie 
die dunkle Jahreszeit entspannt  
genießen! (hs)

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto: Susanne Hantschel, Möhnesee

Leserfoto

Möhnesee...mit Blick auf den 
Stockumer Damm in den schönsten Herbstfarben



das von Mittwoch, 11. Novem-
ber, bis Sontag, 20. Dezember, 
(ausgenommen ist der 22. No-
vember) das „Weihnachtsdorf“ 
ersetzt.

Von der Ortsmitte strahlt es in 
alle Himmelsrichtungen und 
nimmt die Besucherinnen und 
Besucher mit auf einen Rund-
weg durch Bad Sassendorf. In 
48 Hütten – verteilt auf Hof 
Haulle, dem Jahnplatz, Säl-

zerplatz, Karl-Volke-Platz, der 
Kurparkpromenade und rund 
ums Gradierwerk – werden wie 
gewohnt hochwertige weih-
nachtliche Handwerkskunst, 
farbenfrohe Dekorationsarti-
kel, echte Schmuckstücke und 
einiges mehr angeboten. Ein 
mit leuchtenden Schneeflocken 
und Eselsfußspuren fantasie-
voll gestalteter Rundweg führt 
von einem Ort zum nächsten.
	 Außerdem gibt es ein neues 
Beleuchtungskonzept, das 
durch LED-Scheinwerfer Bäu-
me, Büsche und Sträucher in 
ein stimmungsvolles Licht hüllt. 
Für die kleinen Besucher war-

ten drei historische Karussells 
– ein Kinderkarussell von 1954, 
eine Kindereisenbahn und ein 
Kettenflieger aus 1939. Auch in 
den Bad Sassendorfer Geschäf-
ten wartet noch die ein oder an-
dere Geschenkidee und beim 
Christmas Scrabble locken tol-
le Preise. Ein Bühnenprogramm 
entfällt in diesem Jahr. Aber auf 
vorweihnachtliche Leckereien 
muss keiner verzichten. 
	 Öffnungszeiten des „Win-
terfunkeln“: Mi. bis Fr., 14 bis 
19Uhr (Essens- und Getränke-
stände bis 20 Uhr), Sa. und So., 
11 bis 19 Uhr (Essens- und Ge-
tränkestände bis 20 Uhr).
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Bad Sassendorf

In diesen Zeiten ist Kreativität 
gefragt und die hat auf jeden 
Fall der Heimat- und Kultur-
verein aus Bad Sassendorf. Be-
reits seit April wurde am neu-
en Konzept für den beliebten 
Weihnachtsmarkt im Kurort, 
den der Verein jährlich veran-
staltet, zusammen mit dem 
Bürgermeister, dem Ortsmar-
keting und dem Tagungszen-
trum gefeilt. Heraus gekom-
men ist das „Winterfunkeln“ 

Aus „Weihnachtsdorf“ wird „Winterfunkeln“
Neues Konzept für die Adventszeit in Bad Sassendorf

Fotos: F.K.W. Verlag

Seit August ist Soest um eine 
kulinarische Attraktion reicher. 
Der ehemalige Rewe Buschküh-
le an der Niederbergheimer Str. 
52 heißt jetzt Rewe Paßgang 
und wurde komplett umge-
baut. 

„Wir haben nun 500 Quadratme-
ter mehr Fläche und haben eine 
top-moderne Kühltechnik einge-
baut. Diese zieht das CO2 aus der 
Luft und kühlt damit die Lebens-
mittel. Außerdem wird mit dieser 
Technik geheizt und unser Warm-
wasser erzeugt. Unser Markt ist 
damit klimaneutral“, erklärt Ge-
schäftsführer Dieter Paßgang.
Im gleichen Zug wurden die Fri-
sche- und Fischtheke sowie das 
Sortiment in vielen Bereichen er-
weitert. So gibt es zum Beispiel 
noch mehr regionale Produkte 
aus der Soester Börde, wie Cock-
tails von der Kajüte, Schokolade 
von Peters und zur Kirmeszeit na-
türlich auch wieder Bullenauge, 
zu kaufen.
Auch die Kunden sind begeistert: 
„Wir haben schon viel positive 
Rückmeldung von unseren Kun-
den erhalten. Sie schätzen beson-
ders die breiten Gänge und das 
große Platzangebot vor den Kas-
sen und den Frischetheken. So 
wirkt der Markt luftiger“, sagt Die-
ter Paßgang.

Highlight Wein- und 
Spirituosenbereich
Dazu ist auch neues Fachper-
sonal eingestellt worden. Zum 
Team gehört Sven Saalfrank. Der 
30-jährige Lippstädter ist ge-
prüfter IHK-Sommelier und „an-
erkannter Berater für Deutsche 
Weine“. Sein „neues Reich“ ist 
ein großzügiger Wein- und Spi-
rituosenbereich mit eigens ein-
gebauter Theke, an der die Kun-
den Platz nehmen und Wein, 
Gin oder Whiskey probieren 
können.
Wer bei den über 50 Gin und 
Whiskey-Sorten aus allen Regi-
onen der Welt, und noch mehr 
Weinsorten den Überblick ver-
liert, dem steht Sven Saalfrank 
mit seiner geballten Fachkom-
petenz beratend zur Seite. Der 
neue Genussbereich wird be-
reits gut angenommen. „Es 
macht echt Spaß. Von den 20 
Gesprächen, die ich an einem 
Tag führe, ist jedes komplett an-
ders“, sagt Sven Saalfrank. Zö-
gern Sie also nicht, ihn anzu-
sprechen. Für die Zukunft sind 
auch wieder Events angedacht, 
wie zum Beispiel die beliebten 
Schlemmerabende sowie Wein- 
und Whiskey-Tastings. Wenn 
nichts dazwischenkommt, ist für 
Freitag und Samstag, 20. und 21. 
November, der Besuch eines ös-

terreichischen Winzers bei Rewe 
Paßgang geplant, der seine Wei-
ne vorstellen wird.
Abgerundet wird das Angebot 
des Marktes vom Kalten Plat-
ten-Abholservice. Gerne kreiert 
Ihnen das Team Fisch-, Fleisch- 

oder auch Käseplatten für Ihre 
private Feierlichkeit. 

Schauen Sie doch einfach mal 
bei Rewe Paßgang vorbei. Das 
Team freut sich auf Ihren Be-
such!

  Sommelier- 
      Empfehlung!

CHARDONNAY CHARMEUR! 
Ein wahnsinnig intensiver, nach Kräuter und 
Blumen duftender Wein der sich dank seines 
herbfruchtigen Charakters nicht nur bei Wein-
kennern großer Beliebtheit erfreut! Im Mund 
erzeugt dieser Weine eine wohlig fruchtige Note 
ohne fruchtsüß daher zu kommen und hat ein 
wahnsinnig langes Finale!
Ein Weißwein der gerade durch seine intensive 
Note am Gaumen, die auch sehr von minera-
lischen Noten geprägt ist, ein perfekter Speisen-
begleiter ist, da er Gerichte ergänzt statt sie zu 
übertünchen. Gebratenes Kalbs-, Hühner und 
Schweinefleisch mit kräftigen Beilagen und 
würzigen Soßen harmonieren perfekt. 
Fazit: Ein Weißwein der auch in der dunklen 
Jahreszeit sehr viel Spaß macht.

in Soest

Chardonnay 
aus dem Kremstal  
14%Vol.

10,99 €      statt 12,99 €

(L=14,65)
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Werl

Das 50. Jubiläumsjahr des Wer-
ler Wirtschaftsrings steht ganz 
im Zeichen der Innovation. Neue 
Veranstaltungskonzepte, span-
nende Benefits für die Mitglie-
der, Digitalisierung: Der frisch ins 
Amt gehobene Vorstand des Ge-
werbevereins strebt viele Verän-
derungen an. Für „hallo Soest“ 
nahmen sich Salvatore Zacched-
du, 1. Vorsitzender, und Stefan 
Kümpel, 2. Vorsitzender, Zeit, um 
über ihre Visionen zu sprechen. 

Natürlich zählen noch weitere Mit-
glieder zum insgesamt achtköp-
figen Vorstandsteam. Dieses hat 
sich auf die Fahne geschrieben, 
Altes und Neues zusammenzu-
bringen. Beispiel gefällig? Der Wer-
ler Veranstaltungskalender, bisher 
ganz und gar mit Traditions-Events 
wie der Michaeliswoche, dem Sie-
derfest oder dem Münztag gefüllt. 
Alles schöne Aktionen, aber auch 
alle ausschließlich in der Innenstadt 
angelegt. „Nachdem wir uns in die 
Details der Vereinssatzung einge-
lesen hatten und mit ehemaligen 
Vorständen gesprochen hatten, sa-
hen wir und auch die Veranstal-
tungen an“, erklärt Salvatore Zac-
cheddu. „Das Konzept ist einfach 
nicht mehr zeitgemäß“, so das Re-
sümee des Vertriebsprofis.

Neues Veranstaltungskonzept
Dies bedeutet jedoch nicht, dass 
die Werler auf einige liebgewon-
nene Veranstaltungen verzich-
ten müssen. Der beliebte Münz-
tag im November soll zum Beispiel 
zu einem Münz- und Handwerker-
tag umgestaltet werden, der neben 
dem historischen auch dem mo-
dernen Handwerk eine Plattform 
bietet. „In der City könnten sich so 
beispielsweise auch mal Dachde-
cker mit ihrem Gewerbe präsentie-
ren“, erklärt Stefan Kümpel. Die At-
traktivität der Stadt steigern und 
den Tourismus vorantreiben: Auf 
diese Weise wollen die neuen Vor-
stände wieder mehr Leute nach 
Werl locken. Werl ist schließlich eine 
schöne Stadt, die viele Sehenswür-
digkeiten bietet, die selbst manche 
Einheimische nicht wirklich ken-

nen. Und genau diese möchte man 
künftig in das Veranstaltungskon-
zept mit einbeziehen.

Andere Orte nutzen
Kennen Sie die Ruine des Wer-
ler Schlosses? Nein? Dann wer-
den Sie sie in absehbarer Zeit ken-
nenlernen können. Und zwar bei 
einem Ruinen- und Weinfest, das 
der Wirtschaftsring gern rund um 
die Überreste des ehemaligen kur-
fürstlichen Schlosses neben dem 
Ursulinengymnasium auf die Bei-
ne stellen und damit auch Wein-
freunde von außerhalb anlocken 
möchte. Ein weiteres Werler Klein-
od ist zweifelsohne der Kurpark 
mit seinem prächtigen Gradier-
werk, der im nächsten Jahr umge-
baut wird. „Dann entstehen auch 
eine Bühne und Sanitäranlagen“, 
so Zaccheddu. „Wir stellen uns hier 
beispielsweise Musikveranstal-
tungen und Lesungen vor.“ Da im 
Wirtschaftsring einige sehr krea-
tive Köpfe mit einem Händchen für 
Kunst sind, ist auch ein Winterzau-
ber mit stimmungsvoller Illuminati-
on nach dem Umbau des Parks an-
gedacht.

Innovationen für Mitglieder
Nicht nur für die Werler und die Be-
sucher der Stadt strebt der Wirt-
schaftsring Innovationen an, na-
türlich auch für seine bestehenden 
und künftigen Mitglieder. Man 
möchte zum Anlaufpunkt für Start-
ups werden. „Werl hat bislang auch 
noch keinen Co-Working-Space“, 
so Zaccheddu, der sich sehr für 
dieses flexible Büro-Konzept be-
geistert. Schulungen und Vorträ-
ge sind auch in Planung, zum Bei-
spiel zu Rechts- und Finanzthemen, 
aber auch Social Media. Zudem ste-
hen aktive, aber auch ehemalige 
Vorstände mittels Experten- und 
Vertrauensrat den Mitgliedern bei 
individuellen Problemen und Fra-
gestellungen zur Seite. „Wir wollen 
ein offenes Ohr bieten, Probleme 
besprechen und klares Feedback 
abgeben“, erklärt Stefan Kümpel, 
als Dipl. Vertriebsingenieur selbst 
Experte auf dem Gebiet.

Frischer Wind
…soll in eine müde gewordene 
Stadt gebracht werden. Nicht nur 
beim Wirtschaftsring, sondern auch 

bei der GWS und natürlich im Bür-
germeisteramt hat es personelle 
Veränderungen gegeben, die auf 
eine fruchtbare Zusammenarbeit 
ganz im Sinne der Weiterentwick-
lung Werls als lebendige und nicht 
nur für Touristen attraktive Stadt 
hoffen lassen. „Es ist eine Zeit des 
Umbruchs, mit Torben Höbrink ist 
ein junger Bürgermeister am Start, 
der uns auch Unterstützung zuge-
sagt hat. Es bietet sich eine einma-
lige Chance“, freut sich Kümpel. Der 
Wirtschaftsring will ein Ankerpunkt 
sein, als Bindeglied alle Akteure mit-
einander vernetzen, unterstützen 
und auch als Ideengeber fungieren. 
Dass die Mitglieder super zusam-
menarbeiten und gute Ideen ha-
ben, bewiesen sie schon im Coro-
na-Lockdown: „Als erste Kommune 
im Umkreis riefen wir den Lieferser-
vice ins Leben. 134 Pakete und Tü-
ten wurden auf rund 1.600 Kilome-
tern zu den Kunden gebracht. 270 
Stunden ehrenamtliches Engage-
ment steckte drin – das ist gelebte 
Gemeinschaft!“

Herzblut und Leidenschaft
Eines möchten Zaccheddu und 
Kümpel mit ihrem jungen und dy-
namischem Vorstandsteam klar-
stellen: „Werl ist schön!“ Auf einer 
Präsentation sieht man Fotos von 
Werler Highlights wie der Basili-
ka, der Schlossruine, dem Kurpark 
oder anderen repräsentativen Ge-
bäuden. „Wir definieren die Attrak-
tivität der Stadt nicht über die La-
denlokale“, so Zacchedu. Und so 
laden der Wirtschaftsring und die 
GWS mit der Kampagne „Entdecke 
dein Werl“ die Bürger dazu ein, die 
Stadt wieder neu zu erkunden und 
zu erleben. Gestützt von Veranstal-
tungen, die die Einheimischen, aber 
auch die Touristen begeistern und 
auch dadurch langfristig neue Im-
pulse für Gewerbe geben sollen. 
Dass frischer Wind durch die Stadt 
weht, wird demnächst wohl auch 
für die Bürger sichtbarer: Wenn sich 
Klappstühle mit dem Motto-Auf-
druck wie eine bunte Kette durch 
die City ziehen und bei gemein-
samen Aktionen ein Deko-Thema 
die Schaufenster beherrscht.

„Entdecke dein Werl“
Der neue Vorstand des Wirtschaftsrings über Zukunftsvisionen

Engagieren sich mit Herzblut für ihre Stadt: Stefan Kümpel (l.) und 
Salvatore Zaccheddu.
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HERBST 2020

Tickets an allen 
bekannten 

Vorverkaufsstellen 

Grafenstraße 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-10  •  Fax 02922 / 97 32 -17 

STADTHALLE.WERL
ERLEBEN. TAGEN. FEIERN.

So. 08.11. I  11 - 17 Uhr: Kreativ- und Adventsmarkt
Sa. 14.11.  I  18.30  Uhr: Benjamin Tomkins
So.  15.11. I  19.30  Uhr:  Eva Klesse Quartett
So.  22.11.  I  19.00  Uhr:  Bruno „Günna“ Knust klare Kante

Im November können sich Kul-
turfans wieder auf einige tolle 
Veranstaltungen in der Stadt-
halle Werl freuen. 

Den Anfang macht Benjamin 
Tomkins mit seiner Puppenle-
sung am Samstag, 14. November, 
19.30 Uhr. Benjamin Tomkins ist 
seit sieben Jahren einer der er-
folgreichsten Bauchredner Euro-
pas. Puppen-Protagonist seiner 
aktuellen Bühnen-show „Hörst 
Du Dir beim Reden zu“ ist Ede, die 
Ratte. Diese spielt auch in Tom-
kins erstem Roman die Hauptrol-
le. Als Kommissar Ratte geht er in 
dem gerade bei Ullstein erschie-
nenen Buch „Tote Bauern melken 
nicht“, dem ersten Teil einer skur-
rilen Krimi-Trilogie, auf Verbre-
cherjagt. 

	 Der erste Krimi von Benjamin 
Tomkins ist wie ein Roadmovie 
zum Lesen: Kommissar Ratte will 
James Bond Konkurrenz machen 
– und es wird ihm gelingen! Seien 
Sie live dabei, wenn Bauernhof-
ratte Ede zum Ermittler wird und 
in einem verzwickten Fall den 
Mord des toten Bauern aufklärt. 
Erwarten Sie ein actionreiches 
Abenteuer voller schicksalhafter 
Begegnungen, fulminanten Ver-
folgungsjagden, krummen Im-
mobiliengeschäften und mafi-
ösen Möven. Puppencomedy 
trifft Autorenlesung und was 
dabei einsteht ist ein kurzwei-
liges Programm, das es so noch 
nicht gegeben hat. Karten gibt’s 
für 18 Euro im Vorverkauf, wer 
vorher noch Schlemmen möch-
te, zahlt ab 29, 40 Euro inklusive  

eines Menüs. 
	 Jazzliebhaber kommen einen 
Tag später auf ihre Kosten, wenn 
am Sonntag, 15. November, um 
19.30 Uhr das Eva Klesse Quar-
tett auf der Bühne der Stadthal-
le Werl steht. Die Schlagzeugerin 
Eva Klesse und ihr Quartett stel-
len ihr neues Album „Creatures 
and States“ vor. Ticket gibt’s für 20 
Euro im Vorverkauf und 22 Euro 
an der Abendkasse.
	 Last but not least wird Bruno 
„Günna“ Knust die Lachmuskeln 
seines Publikums am Sonntag, 22. 
November ab 19 Uhr strapazieren. 
Seit nunmehr 30 Jahren ist er als 
Ruhrpott-Botschafter, Phänomen-
Erklärer, aufmerksamer Beobach-
ter und Kommentator des Zeitge-
schehens in seinem Dortmunder 
Theater Olpketal als universell 

einsetzbare Allzweckwaffe be-
heimatet. Im aktuellen Tournee-
Programm sinniert er bundes-
weit über Lieblingsthemen und 
Zeitgeschehen. Dabei zelebriert 
er mit frischem Wind und deut-
lichen Worten ein umfassendes 
Training für die Lachmuskeln, 
denn wenn Günna „Klare Kante“ 
redet, geschieht das offen und un-
verblümt – frei von der Leber weg, 
ohne Blatt vor dem Mund, jedoch 
immer respektvoll im Umgang 
mit dem Publikum. Karten sind 
für 20,20 Euro im Vorverkauf und 
21,50 Euro an der Abendkasse er-
hältlich.
	 Tickets und Infos für die Me-
nüs sind im Stadthallenbüro, Tel. 
02922/973 210 oder in der Stadt-
information Werl, Tel. 02922/870 
3500, erhältlich.

Foto: © Sally Lazic 

Puppenlesung, Jazz und „Günna“
Das sind die Events in der Stadthalle Werl

Pressefoto: © Tomkins
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Foto: Tierheim Soest

Herby kam ins Tierheim, weil sein 

Besitzer umgezogen ist. Jetzt 

sucht dieser wirklich stattliche 

Kater ein tolles Zuhause mit Frei-

gang. Herby ist ein ganz freund-

licher, liebenswürdiger Bursche, 

der sich über ebenso nette Men-

Das Tierheim Soest ist telefonisch unter 

Tel. 0 29 21 / 152 41 oder per Mail unter: 

mail@tierheim-soest.de erreichbar.

Tier des Monats
Kater Herby

schen freuen würde. Er ist 13 Jah-

re alt, absolut munter und top-

fit! Kleinkinder und andere Tiere 

braucht Herby nicht zum Glück-

lichsein. Aber ein ruhiger Haus-

halt, gerne auch bei älteren Men-

schen, wäre ihm lieb. 

Was bewegt die Menschen 
im Kreis Soest, wenn sie an 
30 Jahre Wiedervereinigung 
denken? Dieser Frage ging 
der Kreis Soest nach, fing hier-
zu Stimmen auf und fügte die-
se in zwei Drei-Minuten-Fil-
men zusammen. Lebenswege 
und Schicksale  Ostdeutscher 
werden darin thematisiert, 
ebenso wie Sichtweisen von 
Westdeutschen. Zudem be-
richten Mitglieder des Inter-
nationalen Garnisonsclubs 
von ihren Erlebnissen.

„Das Thema Wiedervereinigung 
ist in den Medien zum Jubilä-
um sehr stark vertreten. Mit un-
seren Kurzfilmen legen wir den 
Fokus mehr auf unsere Region, 
auf den Kreis Soest. Es geht um 
persönliche Erinnerungen un-
serer Bürgerinnen und Bürger, 
die erzählen, wie der Mauerfall 
für sie war. Denn mit diesen Be-
richten bewahren wir uns die 

30 Jahre Teilung ging 
zu Ende
Kurzfilme erzählen Geschichten zur 
Wiedervereinigung

Geschichte“, erklärt Landrätin 
Eva Irrgang.
	 Karina Schürer aus Geseke 
berichtet beispielsweise von 
ihrer Ausreise nach dem Mau-
er fall , die zunächst im Auf-
fanglager in Eringerfeld en-
dete. Hans-Joachim Naumann 
aus Soest verließ die ehema-
lige DDR hingegen schon vor-
her und wurde in der Nacht des 
Mauerfalls von seiner Mutter 
und seinem Bruder aus Dresden 
zu Hause überrascht.
	 Diese Beiträge stehen stell-
vertretend für die Corona-be-
dingt abgesagte jährliche Feier 
zum Tag der Deutschen Einheit 
des Kreises Soest und des Inter-
nationalen Garnisonsclubs So-
est.
	 Seit dem 3. Oktober sind 
die Kurzfilme auf den Interne-
tseiten des Kreises Soest unter 
www.kreis-soest.de/wiederver-
einigung und über die Social-
Media-Kanäle zu sehen. 

Foto: Judith Wedderwille/Kreis Soest
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Sportiv darf er aussehen, aber in 
niedrige Sitze plumpsen möch-
ten Sie nicht? Willkommen in 
der Welt der Komfort-Kfz!

Irgendwann ist wohl jeder reif 
für ein bequemes Auto. Eins, das 
Platz bietet, aber auch jeden er-
denklichen Komfort. Und die-
ser fängt bereits beim Einstei-
gen und Sitzen an. Sich tief in 
den Sportsitz fallen lassen ist das 
eine, aber wieder herauskrabbeln 
kann schon zur Herausforderung 
werden, wenn man nicht mehr so 
geschmeidig ist wie mit 20. Die 
gute Nachricht: Mittlerweile hat 
so ziemlich jeder Hersteller pas-
sende Modelle im Portfolio. Vor 
allem ist da für jeden Geschmack 
etwas dabei, vom höheren Mi-
ni-Van bis zum kraftvollen SUV. 
Egal, ob Sie einen kleinen oder 
großen Wagen fahren möchten: 
Der Markt hat sich in den letzten 
Jahren sehr auf die Wünsche de-
rer eingestellt, die gern hoch sit-
zen und den Überblick haben 
möchten.

Opa-Auto? Von wegen!
Und so gibt es zum Beispiel Mi-
cro-SUV wie den Suzuki Ignis, 
mittelgroße Varianten wie den 
Škoda Karoq, den VW T-Roc 
oder den Opel Mokka oder rich-
tig große SUV wie den Honda 
CR-V oder den Peugeot 5008. 
Neben der angenehmen Sitz-
höhe, die ein unkompliziertes 
Ein- und Aussteigen ermöglicht, 
punkten diese Kfz durch schi-

ckes Design sowie innovative 
Ausstattung. Die zahlreichen 
Assistenzsysteme erleichtern 
beispielsweise das Einparken, 
warnen bei zu dichtem Auffah-
ren oder vor Müdigkeit des Fah-
rers oder bremsen sogar aktiv 
mit – so wird das Fahrvergnü-
gen gleich noch angenehmer! 
Zudem gibt es so manches Mo-
dell auch als Hybrid oder E-Au-
to, sodass Sie auch mit einem 

Bequem und komfortabel:
Autos für die Generation 50 plus

SUV durchaus umweltfreund-
licher unterwegs sein können. 
Vor allem aber haben die Mo-
delle, die wegen ihres Komforts 
besonders von der Generation 
50 plus gewählt werden, nichts 
mit typischen Opa-Autos zu tun. 
Schickes Design ist förmlich ein 
Muss in der Modellpalette und 
beweist, dass sich Bequemlich-
keit und Style nicht ausschlie-
ßen müssen. (hs)

Der Škoda Karoq. Foto: obs/Skoda Auto Deutschland GmbH
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Mobiles Leben Umweltfreundlich und einfach clever!  
Der neue                       SCALA G-TEC 

Wer nach einem umwelt-
freundlichen fahrbaren Unter-
satz sucht, der E-Mobilität aber 
noch nicht sein ganzes Ver-
trauen schenkt, der sollte un-
bedingt einmal bei der Skoda 
RK Autowelt Belda GmbH in 
Werl vorbeischauen. Denn hier 
haben Sie die Möglichkeit, den 
Skoda Scala G-TEC zu testen. 
Die „hallo soest“ hat für Sie 
schon einmal eine Probefahrt 
unternommen.

Von außen betrachtet sieht der 
Skoda Scala G-TEC erst einmal 
aus wie ein komfortabler Kom-
bi, der alles bietet, was eine 
kleine Familie so braucht: Eine 
angenehme Einstiegshöhe, be-
queme Sitze, geräumigen Fuß-
raum vorne und hinten sowie 
eine Rückbank, die man zwei-
geteilt umklappen kann. Dazu 
besticht das Cockpit mit einem 
eleganten, übersichtlichen De-
sign und einem gut in der Hand 
liegenden Multifunktionslenk-
rad.
Der Clou dieses Autos findet 
sich aber unter der Motorhau-
be, denn es hat einen Erdgasan-
trieb. Für den Fall der Fälle ver-
fügt es über einen kleinen, neun 
Liter fassenden Reservetank für 
Benzin, der sich automatisch 
hinzuschaltet, wenn das Erdgas 
verbraucht ist. Kombiniert liegt 
die Fahrleistung ungefähr bei 
500 Kilometer mit einer Tank-
füllung. Mit dieser Technik ist 
der Scala G-TEC aktuell eine 
echte umweltfreundliche Alter-
native. Denn wo ein vergleich-
bareres Benziner-Modell eine 
CO2-Emission von etwa 112g/
km aufweist, liegt die Emission 
beim Scala 95 g/km. Außerdem 
überzeugen die Zahlen in Sa-
chen Steuern und Kraftstoffver-
brauch. Sie zahlen nur 26 Euro 
Kfz-Steuer im Jahr und liegen 
bei etwa 800 Euro im Jahr bei 
einem angenommen Preis von 
97ct/kg H-Gas. Ein Kilogramm 
H-Gas hat den Energiegehalt 
von 1,5 Litern Superbenzin. 
Günster geht es also kaum.
Dabei müssen sie nicht auf 
Fahrspaß verzichten. Unser 
Testmodell Scala Drive 125 1.0 
TGI G-TEC hat 90 PS, die sich 
aber bei der Beschleunigung 

wie 115 anfühlen. Dazu gehören 
Komfort-Funktionen wie unter 
anderem Klimaautomatik, Start- 
und Stoppautomatik, Tempo-
mat, Sitzheizung vorne und ein 
Spurhalteassistent, der nicht nur 
einen Signalton von sich gibt, 
sondern auch aktiv automatisch 
gegensteuert.
Wenn Sie jetzt neugierig gewor-
den sind, dann vereinbaren Sie 
doch einfach einen Termin zur 
Probefahrt. Das Team von Skoda 
RK Autowelt Belda GmbH freut 
sich auf Sie!

- Anzeige -
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Kfz-Versicherung:  
Wann sich ein Wechsel lohnt
Mit rechtzeitiger Kündigung Geld sparen
Eine Kfz-Haftpflichtversiche-
rung ist heute in Deutschland 
für nahezu alle Kraftfahr-
zeuge Pflicht. Entsprechend 
viele unterschiedliche Ver-
sicherer lassen sich auf dem 
Markt finden und auch bei 
der Höhe des Versicherungs-
b e i t ra g s g i b t  e s  t e i l we i -

se sehr große Unterschiede. 
Wer seine Versicherung cle-
ver wechselt, kann von ei-
ner großen Beitragsersparnis  
profitieren.

Beinahe jeder Autofahrer hat sich 
schon mal darüber geärgert: Man 
fährt ein Jahr lang unfallfrei und 

hofft auf eine Vergünstigung bei 
der Kfz-Versicherung. Doch mit 
der ersten Beitragsrechnung für 
das neue Jahr kommt das böse Er-
wachen: Die Beiträge werden er-
höht. Das kommt immer mal vor, 
Sie müssen das aber nicht hinneh-
men. Daher ist es stets ratsam, mit 
Beginn des Herbstes verschiede-
ne Versicherer zu vergleichen. Im 
günstigsten Fall können Sie einen 
dreistelligen Betrag einsparen.

Bis wann kann ich kündigen?
Eine ordentliche Kündigung ist 

zum Ende des Versicherungs-
jahres möglich, wobei eine Kün-
digungsfrist von einem Monat 
einzuhalten ist. Die sogenann-
te Hauptfälligkeit eines Kfz-Ver-
trags ist in vielen Fällen der 1. Ja-
nuar eines Jahres, der Stichtag für 
die Kündigung ist also meistens 
der 30. November. Zu diesem Zeit-
punkt muss die Kündigung bei 
der Versicherung vorliegen, da-
mit diese zum 1. Januar angenom-
men wird. Liegt die Kündigung bis 
zu diesem Zeitpunkt nicht vor, ver-
längert sich der Vertrag automa-
tisch um ein Jahr.
	 Bei Saisonkennzeichen gibt 
es eine Ausnahme. Hier liegt die 
Hauptfälligkeit auf dem Tag des 
Saisonbeginns. Bei einem Sai-
sonkennzeichen mit Gültigkeit 
von April bis Oktober gilt also der  
1. April als Hauptfälligkeit. 
	 Zudem gibt es einige Versiche-
rer, die eine unterjährige Haupt-
fälligkeit anbieten. Diese kann 
an einem beliebigen Tag liegen. 
Auch für den Fall, dass Ihr Ver-
trag mitten im Kalenderjahr ab-
läuft, gilt die einmonatige  >>> 

Foto: HUK Coburg Versicherungsgruppe/Hagen Lehmann

Mobiles Leben
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Wolfgang Lipsmeyer
Brüder-Walburger-Wall-Str. 17
59494 Soest
Telefon 0 29 21 / 1 26 70
Telefax 0 29 21 / 344 00 42
wolfgang.lipsmeyer@HUKvm.de
www.HUKde/vm/wolfgang.lipsmeyer

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 10.00 bis 13.00 Uhr
und 14. 00 bis 18.00 Uhr
Fr. 08.30 bis 11.30 Uhr

Unsere Kundendienstbüros:

Iwona Gönül
Salinenring 82
59457 Werl
Telefon 0 29 22 / 803 45 65
Telefax 0 29 22 / 803 45 80
iwona.goenuel@HUKvm.de
www.HUKde/vm/iwona.goenuel

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.  09.00 bis 12.00 Uhr
Mo. - Do. 15.00 bis 17.00 Uhr

Mobiles Leben

Foto: ProMotor

>>> Kündigungsfrist.  Das heißt, 
wenn z. B. die Police Ihrer Auto-
versicherung zum 30. Juni endet, 
muss Ihre Kündigung spätestens 
am 29. Mai bei der Versicherung 
vorliegen.

Sonderkündigungsrecht
Der vielbeschworene Stichtag 

zur Kündigung der Kfz-Versiche-
rung, der 30. November, ist vor-
bei. Was ist, wenn die Rechnung 
des Versicherers erst danach 
kommt und man eben auch erst 
später erfährt, dass die Kfz-Ver-
sicherung im kommenden Jahr 
teurer wird? Muss man zwangs-
läufig beim bisherigen Versiche-

rer bleiben? Nein. Hier kommt 
das Sonderkündigungsrecht ins 
Spiel: Erst mit Erhalt der Beitrags-
rechnung und Kenntnis über 
den höheren Beitrag beginnt 
die einmonatige Kündigungs-
frist zu laufen. Erhalten Sie das  
Schreiben beispielsweise erst am 
20. November, darf die Kündi-
gung spätestens am 20. Dezem-
ber bei der Versicherung einge-
hen. Darum sollte die Rechnung 

sehr genau gelesen werden: Falls 
ein Sonderkündigungsrecht be-
steht, muss der bisherige Versi-
cherer seinen Kunden klar und 
deutlich darauf hinweisen.
	 Dem Wechsel zu einem ande-
ren Kfz-Versicherer steht dann 
auch nach dem Stichtag nichts 
mehr im Weg. Sorgen über ge-
ringere Leistungspakete müs-
sen Sie sich bei einem Versiche-
rungswechsel nicht machen. Die 
meisten Versicherer bieten iden-
tischen Service, die Unterschie-
de sind in der Regel sehr gering. 
(HUK Coburg/lj)
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Weihnachtliche 

          Schlemmereien!
Mmmmmh, die vorweihnachtlichen 
Wochen locken wieder mit köstlichen 
Gaumenfreuden. Passend zum Mar-
tinstag stehen ab Anfang November 
wieder Gänse-Spezialitäten auf den 
Speisekarten der Gastronomen. Pla-
nen Sie am besten schon jetzt Ihr Weih-
nachts-Dinner oder eine genussvolle 
Auszeit im Advent. Die Küchenchefs 
der Region verwöhnen Sie gern mit 
stilvollen, zur Jahreszeit passenden 
Menüs. Derzeit sind Feierlichkeiten 
ja ausschließlich im kleinsten Kreis 
möglich, aber Sie können sich auch 
hervorragend via Catering verwöhnen 
lassen. Vom rustikalen Braten, der Ih-
nen servierfertig angeliefert wird, über 
Büfett-Klassiker bis hin zu eleganten 
Häppchen ist für jeden Gusto das rich-
tige dabei. Auch immer eine gute Idee: 
Machen Sie Ihren Geschäftspartnern, 
Mitarbeitern oder Ihren Lieben eine 
süße Freude, zum Beispiel mit leckeren 
Schoko-Präsenten!

HIMMELPFORTEN

DREIMEISTER

heutigen Rezepttipp zaubern 
Sie neben einem Hauptge-
richt auch eine Vorspeise. Die 
Graugans wird vor dem Ba-
cken gekocht und so gelingt 
neben dem eigentlichen Bra-
ten noch eine schmackhafte 
Suppe.

Zutaten für 4 Personen
1 Graugans, 1 Bund Suppen-
gemüse, 2 Lorbeerblätter, 5 
Zwiebeln, 3 Äpfel, 2 Orangen, 
2 Knoblauchzehen, je 3 Zweige 
Thymian und Beifuß, Salz, Pfef-
fer (ganze Körner). 

Zubereitung
Su p p e n g e m ü s e  u n d  z we i 
Zwiebeln in Würfel schnei-
den. Zusammen mit der Grau-
gans, den Lorbeerblättern, ei-
nem Esslöffel Pfefferkörner 
und zwei Esslöffeln Salz in ei-
nen ausreichend großen Topf 
geben und mit kaltem Was-
ser auffüllen. Das Wasser er-

Fotos: Kapuhs/DJVhitzen und nun zwei Stunden 
auf kleiner Flamme köcheln 
lassen. Danach den Topf samt 
Inhalt an einem kühlen Ort 
über Nacht erkalten lassen. Am 
nächsten Tag die Gans aus dem 
Topf nehmen, abtropfen las-
sen und auf einem Backblech 
platzieren. Mit Salz außen wie 
innen einreiben.
Äpfel,  geschälte Orangen, 
Zwiebeln und Knoblauch klein 
schneiden, mit Beifuß und Thy-
mian mischen und die Gans 
befüllen. Das restliche Obst, 
Gemüse sowie Gewürze rings-
um die Gans verteilen. Den 
Backofen auf 160 Grad vorhei-
zen. Die erkaltete Brühe durch 
ein Küchentuch abseihen. Ei-
nen Teil der Flüssigkeit und 
des Fetts auf das Backblech zur 
Gans geben. Ist der Backofen 
vorgeheizt, die Gans für etwa 
zwei Stunden backen, bis die 
Außenhaut braun und knusp-
rig ist.

Sankt Martin steht vor der 
Tür, traditionell freuen wir 
uns dann auf einen leckeren 
Gänsebraten. Aus unserem 

Währenddessen die klare, ab-
geseihte Brühe erhitzen, Nu-
deln und Gemüse nach Wahl 
hinzugeben, mit Salz und 
Pfeffer abschmecken. Fertig 
ist eine kräftige Gänsebrühe, 
die als Vorspeise serviert wer-
den kann. Wer’s klassisch mag, 
reicht zur Gans Kartoffelklöße 
und Rotkohl.

Tipp
Die Füllung und das „Bett“, auf 
dem die Gans gebacken wur-
de, lässt sich zu einer leckeren 
Sauce zaubern. Dazu einfach 
alles in einem Topf kräftig an-
schmoren, mit einem ordent-
lichen Schluck Rotwein ablö-
schen, etwas von der Brühe 
zugeben und mit dem Pürier-
stab zerkleinern. (wild-auf-
wild.de/lj)

Guten Appetit

Gebackene Gans mit Vorsuppe
Zwei gan(s) einfache Gerichte
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Gastronomie

Genuss, Ambiente, Erholung, Gastlichkeit und Sicherheit - dafür steht der 
Wiener Hof in Werl, auch in den kälteren Monaten und drinnen. Reser- 
vierungen für die Weihnachtszeit sollten frühzeitig erfolgen, da die Kapazitä-
ten in diesem Jahr absehbar wieder schnell ausgelastet sein dürften. Auch in 
der kommenden Zeit steht zudem der bequeme Liefer- und Abholservice der  
beliebten Gastronomie zur Verfügung.  www.derwienerhof.de

DER WIENER HOF

Wir sind nicht von der Stange.
Wir leben Individualität.

Inh. Katharina Rüsse-Markhoff  (e.K.)
Holser Weg 2 • 59514 Welver- Ehningsen

info@hof-ruesse-markhoff .de • Tel.: 02928-324

HOF RÜSSE - MARKHOFF
GENIESSEN. EINKAUFEN.

Inh. Katharina Rüsse-Markhoff  (e.K.)

Wir beliefern Sie 

mit einem Catering! 

HOF RÜSSE - MARKHOFF
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Das familiengeführte Restaurant Pfe� ermühle von Inha-
ber Faruk Fejzaj ist bereits seit vielen Jahren eine beliebte 
Adresse in Körbecke. Seit dem Umzug � nden Gäste die 
Location direkt am Möhnesee. 

Am neuen Standort bleibt das Konzept dasselbe: Küchenchef 
Ramazan Sen und seine Kollegen verwöhnen Ihren Gaumen mit 
frisch und nachhaltig gekochten Speisen aus saisonalen Produk-
ten der Region. Die Pfe� ermühle am See ist auch in der besinnli-
chen Jahreszeit der perfekte Ort zum Feiern. Egal, ob Familienfei-
er, Geburtstag oder Weihnachtsfeier: In der Panorama-Lounge in 
der oberen Etage können Sie in festlicher Atmosphäre ungestört 
feiern. Hier können Sie den Seeblick optimal genießen. Normaler-
weise � nden oben 80 Personen und im Erdgeschoss noch einmal 
100 Personen bequem Platz. Aktuell sind jedoch nur Feiern in 
kleinem Rahmen möglich. Selbstverständlich sind die Räumlich-
keiten barrierefrei, ein Aufzug ist ebenso im Haus. 
Wenn auch Sie in der Adventszeit in festlicher Atmosphäre feiern 
und die kreativen deutschen und mediterranen Speisen genie-
ßen möchten, reservieren Sie doch in der Pfe� ermühle am See 
(reservierung@pfe� ermuehle-am-see.de).

Das Team freut sich auf Ihren Besuch.

Besinnlich feiern mit Panoramablick

Seepark 4 · 59519 Möhnesee-Körbecke · Telefon 02924  9742730
info@pfe� ermuehle-am-see.de · www.pfe� ermuehle-am-see.de

Montag bis 
Sonntag 

durchgehend 
geö� net von 
9 bis  23 Uhr
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Sie brauchen einen Partyservice? Dann sollten Sie Ihre nächste Feier mit 
der Fleischerei und Partyservice Halfmann aus Soest planen. Das Team 
zaubert Ihnen allerlei leckere Spezialitäten, die Ihre Gäste begeistern wer-
den. Probieren Sie auch einmal den wöchentlich wechselnden Mittags-
tisch im hauseigenen Imbiss und lassen Sie sich von den kulinarischen 
Künsten überzeugen. 

HALFMANN

Gemütlich essen, klönen und auch gemütlich feiern im kleinen Kreis:  
Bei Osterkamp genießen Sie im rustikalen Ambiente köstliche, gut  
bürgerliche Speisen. Von der deftigen „Westfalenplatte“ über Omas  
Klassiker bis hin zu Steakspezialitäten verwöhnt Sie das Team des Restau-
rants mit hausgemachten Leckereien – in der Winterzeit natürlich wieder 
mit saisonalen Genüssen!

OSTERKAMP

Essen & Klönen

Öffnungszeiten:
Mo/Mi-Fr 11-15 Uhr & 17-23 Uhr 

Di 17-23 Uhr · Sa 11-23 Uhr · So 11-22 Uhr

PFamilie Ortmann · Walburger Str. 10 · 59494 Soest  
Telefon 02921/15402 · www.im-osterkamp.de

Saal für Ihre Feier  
bis 40 Personen

Ab 1. Advent Gänseessen
Ab 1.11. traditionelles Grünkohlessen

PFEFFERMÜHLE
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02921 - 6 50 87
Fahrrad und Service

www.tiggesfahrrad.de

Markus GanowskiReparatur
Ersatzteile
Zubehör
Beratung
Verkauf

Immermannwall  29
59494 Soest

info@tiggesfahrrad.de

IGGES

Nachhaltig und kreativ
Erstes Warsteiner Repair Café ein voller Erfolg

Rund 30 Besucher kamen zum 
Auftakt des Repair Cafés in 
Warstein, um beschädigte Ge-
räte wieder fit machen zu lassen. 
Das neue Angebot in den Räu-
men der ehemaligen Werkstatt 
für Behinderte der LWL-Klinik 
soll künftig jeden ersten Mitt-
woch im Monat von 15 bis 17 
Uhr bestehen.

Elf Ehrenamtliche sorgen dafür, 
dass der Betrieb des Repair Cafés 
läuft. Und dazu zählen nicht nur 
die fünf ausgewiesenen Experten, 

die mit ihrem Fachwissen in den 
Bereichen Elektrotechnik, Elekt-
rik, Mechanik, Textiles und Fahrrad 
hauptsächlich die Instandsetzung 
defekter Geräte und Kleider in An-
griff nehmen. Zum Konzept eines 
Repair Cafés gehört nämlich auch 
das leibliche Wohl – sprich: Kaf-
fee und Kuchen – um den Besu-
chern die Wartezeit während der 
Reparatur zu versüßen. Und auch 
darum kümmern sich die enga-
gierten Warsteiner/innen herzlich 
gern. Wegen Corona wird man be-
reits am Eingang persönlich und 
äußerst freundlich in Empfang ge-
nommen und zum Eintragen in die 
obligatorische Kontaktliste gebe-
ten. Mund-Nasen-Schutz ist natür-
lich Pflicht.

Viel Unterstützung
Für das Repair Café bieten die Räu-
me in der Fahrradwerkstatt der 
LWL Klinik beste Voraussetzungen, 
denn Abstand halten ist kein Prob-
lem, es gibt für jeden Bereich (Elek-
trogeräte, Textilien etc.) einen se-
paraten Raum, Küche und sanitäre 
Einrichtungen. Nach wie vor ist die 
Fahrradwerkstatt in dem Gebäude 
ansässig, die von Horst Stallmeister 
auslaufend betrieben wird. Er zeigt 
seinen gut gefüllten Lagerraum 
mit fertig instand gesetzten Rä-
dern, die zum Verkauf angeboten 
werden. In einem anderen Raum 
stehen noch alte Schätzchen, die er 
wieder auf Vordermann bringt und 
die ebenfalls als gute Gebrauchte 
auf neue Besitzer warten. Im Rah-
men des Repair Cafés kümmert 
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sich Stallmeister, der selbst vor sei-
nem Ruhestand beim LWL in den 
Werkstätten tätig war, auch künf-
tig um beschädigte Räder. Er freut 
sich, dass der LWL das eigentlich 
schon abrissreife Gebäude dem 
Repair Café zur Verfügung stellt, 
bis irgendwann in hoffentlich fer-
ner Zukunft doch mal die Bag-
ger anrollen. Unterstützung gab’s 
auch von „Wir für Warstein“ und 
der Stadt. Mit 1.000 Euro von der 
Bürgerstiftung konnte man zudem 
den Werkzeugfundus erweitern.

Know-how und Kreativität 
Gut 100 Stunden Arbeit hat das 
Team in die Vorbereitungen ge-
steckt, alles geputzt, ausrangierte 
Möbel für den Aufenthaltsbereich 
schick gemacht, Schilder ange-
bracht und ein wenig dekoriert. 
Aber auch mit pfiffigen Ideen die 
Werkstatt ausgestattet, zum Bei-
spiel wurde aus einem ehemaligen 
Gynäkologenstuhl eine Plattform, 
um Rasenmäher in komfortabler 
Höhe reparieren zu können. Man 
müsse schon manchmal tüfteln, 
damit ein Gerät wieder funktions-
tüchtig wird. Wichtig: Wer mit ei-
nem kaputten Teil kommt, nimmt 
dieses in jedem Fall wieder mit. 
Gelagert wird nichts, auch dann 
nicht, wenn ein Ersatzteil organi-
siert werden muss. Zum Auftakt 

brachten die Besucher unter an-
derem eine kaputte Nähmaschine, 
eine Schreibtischlampe und sogar 
eine Skulptur, bei der der Fuß wie-
der angeklebt wurde, vorbei. Alles 
kein Problem für die findigen Tüft-
ler, die sich am Ende des ersten Re-
pair Café-Termins sehr zufrieden 
zeigten. Tipp: Auch ein Bücher-
schrank zum Mitnehmen und Tau-
schen von Schmökern ist in Pla-
nung. Nächster Termin: Mittwoch, 
4. November, 15 bis 17 Uhr in der 
Fahrradwerkstatt der LWL-Klinik. 
Eingang ist über die Lindenstraße, 
Parkplätze sind direkt vorm Haus. 
Weitere Infos: www.stadtmarke-
ting-warstein.de/de/Unsere-Stadt/
Repair-Cafe-Warstein

Weihnachtsmärkte verspre-
chen Gemütlichkeit sowie 
Gemeinsamkeit und sind 
zudem ein vorweihnachtli-
cher Tre� punkt. Leider fällt 
auch dieses Event in diesem 
Jahr vielerorts der Pande-
mie zum Opfer. So auch im 
Stadtgebiet Warstein. 

Um in diesen Zeiten ein Zei-
chen zu setzen, haben sich 
die Mitglieder des Gewer-
beverbands Belecke etwas 
ausgedacht. Mit dem ersten 
Belecker Winterleuchten 
wird der Ortsteil in ein stim-
mungsvolles Licht gehüllt. 
„Beginnend mit dem ver-
kaufsoffenen Sonntag am 
29. November von 13 bis 18 
Uhr erstrahlen die Geschäf-
te an der Hauptstraße im 
besonderen Lichterglanz“, 
erklärt Gewerbeverbands-
Vorsitzender Dirk Biernoth. 
Für zusätzliche Stimmung 

sorgt die alljährliche Weih-
nachtbeleuchtung. Die Ak-
tion endet am Freitag, 11. 
Dezember, mit einem Moon-
light-Shopping bis 21 Uhr. 
Natürlich halten die Belecker 
Einzelhändler während der 
gesamten Zeit das ein oder 
andere at trak tive Ange -
bot für ihre Kunden bereit. 
Bummeln, stöbern, sich bei 
den Belecker Gastronomen 
stärken und in Weihnachts-
stimmung bringen: Das alles 
verspricht das Winterleuch-
ten in Belecke. „Wir möch-
ten, dass unsere Kunden 
ganz entspannt, ohne Zeit-
druck und großes Gedrän-
ge ihre Weihnachtseinkäu-
fe machen können“, so Dirk 
Biernoth. 

Es lohnt sich also, einen vor-
weihnachtlichen, gemüt-
lichen Einkaufsbummel in 
Belecke zu machen.

Foto: F.K.W. Verlag
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Rund ums GrünRund ums Grün

Wie alle Pflanzen benötigen 
auch Bäume und Sträucher Pfle-
ge – und danken mit neuem 
Austrieb. Neben regelmäßigen 
Fassonschnitten, die während 
der Saison aus optischen Grün-
den erfolgen, ist alljährlich ein 
starker Rückschnitt wichtig, um 
die Gesundheit der Pflanzen zu  
erhalten. 

Wenn die Wachstumsperiode vo-
rüber ist und die Obsternte an den 
Bäumen im heimischen Garten 
beendet wurde, kommen Gehölz-
schneider und Säge zum Einsatz. 
Die Herbst- und Wintermonate 
sind der richtige Zeitraum für ei-
nen Rückschnitt - umso besser 
können Bäume und Sträucher im 
kommenden Frühjahr wieder aus-
treiben.

Gründliche Rückschnitte 
sind ab Oktober erlaubt
Wer seine Gehölze kräftig zurück-
schneiden will, muss sich bis min-
destens Anfang Oktober gedulden: 
„Das Bundesnaturgesetz erlaubt 

umfassende Rückschnitte nur in 
den Monaten Oktober bis Febru-
ar. In der übrigen Zeit des Jahres 
geht der Schutz der heimischen 
Vogelwelt vor“, erläutert Exper-
te Jens Gärtner. Um den Rück-
schnitt von Ziersträuchern wie For-
sythie oder Rispenhortensie kann 
sich der Gartenbesitzer direkt im 
Herbst kümmern. Ein praktischer 
Vorteil: Wenn die Sträucher kei-
ne Blätter mehr haben, erleichtert 

Foto: djd/EUROGREEN/CandyBox-Images-stockadobecom

das den Überblick beim Schnei-
den. Der Freizeitgärtner kann so-
mit sein Werkzeug gezielter einset-
zen. „Obstbäume können über die 
gesamte kalte Jahreszeit geschnit-
ten werden - vorausgesetzt, es ist 
an den Schnitttagen frostfrei“, er-
klärt Gärtner weiter. So werden die 
Bäume während ihrer Winterru-
he auf die neue Wachstumsphase 
vorbereitet, sie erzeugen im Früh-
jahr viele Blüten und damit eine 
reiche Obsternte.

Das passende Werkzeug für ein 
sauberes Schnittbild
Bei dünnen Ästen genügt meist 
eine übliche Garten- oder Ast-
schere, um den Rückschnitt vor-
zunehmen. Sind die Äste kräftiger, 
empfiehlt sich motorisierte Unter-
stützung. So lassen sich Schnittar-
beiten, die sonst anstrengend und 
langwierig sind, mit einem Akku-
Gehölzschneider schnell und mü-
helos bewältigen. Geht es um Ar-
beiten in der Baumkrone, sollte 
man auf einen Hochentaster zu-
rückgreifen. Mit einer solchen „Mo-
torsäge am Stiel“ können problem-
los Äste und Zweige in mehreren 
Metern Höhe gekappt werden, 
ohne dabei auf den festen Stand 

am Boden verzichten zu müssen. 
Noch ein Tipp: Im Häcksler zerklei-
nert, lässt sich das Schnittgut von 
Bäumen und Sträuchern anschlie-
ßend im eigenen Garten weiter-
nutzen, zum Beispiel als Auflage, 
die Blumenbeete vor Frost schützt. 
Damit schließt sich der Kreislauf 
der Natur auf ideale Weise.

Baumfällung im 
eigenen Garten
Aus unterschiedlichen Gründen 
kann eine Baumfällung im eige-
nen Garten unausweichlich sein, 
wenn Bäume nicht mehr standfest 
sind, sie dem Wohnhaus zu nahe 
kommen, sie geplanten Baumaß-
nahmen im Wege stehen oder 
ganz einfach der Garten neu ge-
staltet werden soll.
	 Die beste Zeit, um Bäume zu fäl-
len, ist ebenfalls November bis An-
fang Februar. Denn die Gehölze 
führen jetzt das wenigste Wasser 
und fallende Stämme können im 
Herbst und Winter im Garten zu-
dem den wenigsten Schaden an-
richten. Damit nichts schief geht, 
holen Sie sich am besten einen 
Profi in den Garten, der weiß, wo-
rauf es ankommt.

Rasenpflege wie die Profis
Wer sich auch im nächsten Jahr 
an einem schönen Garten erfreu-
en möchte, sollte jetzt ebenfalls die 
Vorbereitungen dafür treffen. Das 
gilt insbesondere für den Rasen, 
der sich jetzt über eine Jahresab-
schlusspflege freut.
	 Durch die Trockenheit sind 
auch in diesem Jahr schon früher 

als üblich die Blätter von den Bäu-
men gefallen, dazu kommt nun 
das Herbstlaub. Alle Blätter und 
sonstiger Unrat sollten vor dem 
Winter vom Rasen entfernt wer-
den. Bleibt das Laub liegen, nimmt 
es den Gräsern Licht und Luft. Zu-
dem bildet sich unter den Blättern 
ein Kleinklima, das ein Nährboden 
für Schimmel und Pilze ist.
	 Damit die Gräser gut über die 
kalte Jahreszeit kommen, benö-
tigt der Rasen eine Düngung mit 
einem kaliumbetonten Dünger. 
Das Kalium darin schützt die Grä-
ser vor Frost und Krankheiten. 
Stickstoffbetonte Rasendünger, 
die man im Frühjahr und Sommer 
verwendet hat, dürfen im Herbst 
jedoch nicht mehr eingesetzt wer-

den. Der hohe Stickstoffanteil wür-
de das Gräserwachstum noch ein-
mal erheblich anregen und die 
Halme würden weich und anfällig 
gegenüber Frost und Krankheiten 
werden. 
	 Noch hat der Boden die Tem-
peraturen des Sommers gespei-
chert, die Sonne brennt nicht mehr 
so lange und intensiv vom Him-
mel. Das sollten Gärtner ausnut-
zen, um die Lücken im Rasen nach-
zusäen oder eine Grünfläche ganz 
neu anzulegen. Der warme Boden 
lässt die Gräser im Herbst beson-
ders gut keimen. Allerdings muss 
auf eine durchgehende Bewässe-
rung geachtet werden und die Bo-
dentemperatur sollte nachts nicht 
unter zehn Grad fallen.

Der letzte Schnitt
Bevor der Rasenmäher sein Win-
terquartier im Gartenschuppen 
bezieht, wird noch einmal gemäht. 
Wann der letzte Schnitt erfolgen 
sollte, ist regional unterschiedlich. 
Man sollte so lange mähen, bis 
der Rasen sein Wachstum einge-
stellt hat. Die Höheneinstellung, 
die man im Jahr verwendet hat, 
sollte beibehalten werden. Bei zu 
hohem Aufwuchs können Gräser 
faulen, bei zu tiefem Schnitt kann 
der Boden stärker durchfrieren 
und die Wurzeln werden geschä-
digt. (dzi/djd)

Herbstkur für den Gartenteich
Gartenteichbesitzer sollten nun 
am heimischen Biotop eben-
falls noch einiges tun, damit die-
ses sicher durch die kalte Jah-
reszeit kommt. Die Pflanzen 
müssen zurückgeschnitten, Laub 
und Schlamm aus dem Wasser 
entfernt, die Technik gesäubert, 
überprüft und winterfest gemacht 
werden. Wichtig ist auch eine aus-
reichende Sauerstoffzufuhr der 
Wasserbewohner, die selbst un-

ter der geschlossenen Eisdecke 
im Winter sichergestellt sein muss. 
Dafür gibt es beispielsweise nütz-
liche Geräte wie Oxydatoren, die 
aktivierten Sauerstoff freisetzen. 
Er verteilt sich schnell und erreicht 
auch tiefe Bodenschichten und 
entlegene Winkel. 

Foto: djd/Soechting-Biotechnik/Getty-Imagespurplequeue

Im Herbst wird es schnittig
Baumschnitt, Rasenpflege und Co.

Pfl anzenhof Becker

Bäume Pfl anzen Ideen

Hammer Landstraße 51a
59494 Soest

Telefon: 02921/ 2327
info@pflanzenhof-becker.de.
www.pflanzenhof-becker.de

Die schönsten Bäume für Ihren Garten!

Herbstzeit – Pflanzeit!
• Obstgehölze
• Hausbäume
• Heckenpfl anzen
• Blütensträucher
• Koniferen
• Gräser
• Stauden
• Rhododendron 
• Rosen
(Alles im Topf oder als Freilandware!)(Alles im Topf oder als Freilandware!)
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Schöne Herbstzeit auf dem Friedhof
So schmücken Sie Gräber zu den stillen Feiertagen
Wenn die Tage kürzer werden 
und sich die Bäume in pracht-
vollen Rot- und Gelbtönen 
schmücken, wird es Zeit, auch 
die Grabbepflanzung an die 
neue Jahreszeit anzupassen. 
Obwohl der Herbst oft als grau 
und trist gilt, ist es nämlich 
durchaus möglich, das Grab 
stillvoll und farbenfroh zu ge-
stalten mit den richtigen Pflan-
zen und Grabdekoration setzt. 

Der Herbst ist auch die Zeit der 
stillen Feier- und Gedenktage: 
Reformationstag, Allerheiligen, 
Allerseelen, Volkstrauertag und 
Totensonntag. An diesen Tagen 
gedenken wir der Menschen, 
die nicht mehr bei uns sind. Spä-
testens jetzt möchten wir, dass 
deren letzte Ruhestätten schön 
und gepflegt aussehen. Wenn 
Sie die Grabpflege selbst gestal-
ten und nicht in die Hände eines 

Friedhofsgärtners legen, geben 
wir Ihnen gerne ein paar Anre-
gungen.

In Gestaltungsfragen auf dem 
neuesten Stand
Wer sichergehen möchte, dass 
die Ruhestätte seines gelieb-
ten Menschen zu den Gedenk-
tagen geschmackvoll gestaltet 
ist, der sollte jetzt auf den Fried-
hofsgärtner, Steinmetz oder Be-

statter seines Vertrauens set-
zen. Denn in Gestaltungsfragen 
sind die Experten immer auf 
dem neuesten Stand und wis-
sen, wie sie Neuheiten und aktu-
elle Trendpflanzen sowie Grab-
schmuck in die Grabgestaltung 
integrieren können. Die Fried-
hofsgärtner beraten und über-
nehmen auf Wunsch auch die 
saisonal wechselnde Neube-
pflanzung und die dauerhafte 
Grabpflege. Fachgerecht um-
sorgt präsentiert sich die letzte 
Ruhestätte das ganze Jahr über 
attraktiv. 

Grabschmuck
Für die Gestaltung eines Grabes 
gibt es verschiedene Möglich-
keiten. Neben der Bepflanzung 
mit Blumen oder Sträuchern ist 
zum Beispiel auch das Aufstel-
len von Grablichtern, Blumenva-
sen oder Engelsfiguren möglich. 
Sofern es die Friedhofssatzung 
zulässt, können Angehörige ein 
Grab außerdem mit einer Ein-
fassung passend zum Grabstein 
versehen. In die Ecken werden 

dann oft sogenannte Viertel-
kreise gesetzt, auf denen fest-
stehende Vasen oder Grablam-
pen installiert werden können. 
Zu den beliebtesten Grabdeko-
rationen gehören Grablichter 
und Laternen, Engelsfiguren, 

Kreuze und Vasen.
	 Zur Grabgestaltung gehören 
natürlich auch die Grabsteine. 
Von ausgefallenen Motiven bis 
hin zum schlichten, eleganten 
und zeitlosen Designs, Skulp-
turen oder Grabplatten: Für je-
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den Geschmack ist etwas dabei. 
Auch die Vielfalt an Farben – 
sprich Materialien, Formen und 
Verzierungselementen ist uner-
schöpflich. In Sachen Grabsteine 
und Grabplatten stehen Ihnen 
sehr gerne Steinmetze beratend 
zur Seite.

Es darf bunt werden
In Sachen Grabbepflanzung 
sind ebenso wie bei der Deko-
ration kaum Grenzen gesetzt. 
Ein Klassiker in diesem Bereich 
ist das Hornveilchen (Viola cor-

nuta). Mit seinen zahlreichen 
kleinen Blüten zählt es wohl zu 
den schönsten Herbstblumen. 
Besonders sein unermessliches 
Farbspektrum, das sich von strah-
lendem Weiß über leuchten- 
des Gelb und intensives Rot 
bis zu kräftigem Blau erstreckt, 
macht das Hornveilchen gestal-
terisch interessant. So kann man 
die Pflanze beinahe mit jeder an-
deren Herbstblume kombinie-
ren – es lassen sich aber auch nur 
mit Hornveilchen interessante 
Kontraste setzen. >>>

Fotos: Gesellschaft deutscher 
Friedhofsgärtner mbH/
Magit Wild



Soest

Wenn von Soest die Rede ist, 
liegt der Fokus oft auf der Kern-
stadt. Doch Soest ist mehr als 
der dicht besiedelte Bereich. Die 
18 Ortsteile sind wesentliche Be-
standteile der Stadt. Daran er-
innert ab sofort eine durch den 
Künstler Kord Winter gestalte-
te Ortsteil-Tafel auf dem Dom-
platz. 

Die Ortsvorsteherinnen und Orts-
vorsteher weihten das Objekt ge-
meinsam mit Bürgermeister Dr. 
Eckhard Ruthemeyer ein und wa-
ren sich einig: Einen besseren Platz 
als den zwischen Dom und Rat-
haus gibt es nicht, um die Dörfer 
ins Blickfeld zu rücken.
	 „Es ist sinnvoll und berechtigt, 
an dem vornehmsten Ort, den So-
est zu bieten hat, auf die Ortsteile 

Mehr Bewusstsein für die Ortsteile in Soest
Ortsteil-Tafel auf dem Domplatz
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gut sichtbar hinzuweisen“, sagte 
Dr. Ruthemeyer. „Wir sind eben 
eine Stadt, die aus 19 Teilen be-
steht – und darauf machen wir 
sehr gerne aufmerksam.“ Gleich-
zeitig bedankte sich der Bürger-
meister bei Kord Winter für die ge-

lungene Form der Tafel: „Jedes Dorf 
wird durch ein Symbol repräsen-
tiert, das auf eine örtliche Beson-
derheit hinweist.“
	 Die Idee zu der Ortsteil-Tafel 
geht auf die Ortsvorsteherinnen 
und Ortsvorsteher zurück. An pro-
minenter Stelle verankert, soll sie 
Bürgerschaft und Politik stets da-
ran erinnern, dass den Interessen 
der Dörfer dieselbe Wertschät-
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zung entgegengebracht wird wie 
der Kernstadt. „Für Hochmut der 
Städter gegenüber der Landbevöl-
kerung haben wir keinen Platz und 
auch kein Verständnis“, betonte 
Bürgermeister Dr. Ruthemeyer im 
Hinblick darauf, dass dieses Überle-
genheitsgefühl jahrhundertelang 
auch in der Börde existiert hatte. 
„In Wahrheit sind Soest und seine 
Ortsteile eine gemeinsame Erfolgs-
geschichte, zu der die Dörfer mit 
ihrer Vielfalt und Lebensqualität  
beitragen.“(Senecio cineraria) schafft es, al-

lein mit seinen silbrig-grünen, 
gefiederten Blättern zu einem 
tollen Hingucker zu werden. Da-
bei setzt die Pflanze tolle Ak-
zente im Beet und lässt sich per-
fekt kombinieren. Auch seiner 
pflegeleichten und unkompli-
zierten Art hat es das Silber-
blatt zu verdanken, dass es in 
der herbstlichen Grabgestal-
tung immer beliebter wird.  
(dzi/www.plantura.garden)
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Werler Str. 52 a · 59457 Werl · Tel.: 0160 97744945 
info@garten-lehn.de · www.garten-lehn.de

„Was Ihnen am Herzen liegt“
Wir kümmern uns auch um die 
Grabpflege Ihrer Lieben!

 Gartenp� ege
Gartengestaltung & P� anzarbeiten
Gehölz- und Heckenrückschnitt
Baumfällung und -p� ege
P� aster- & Natursteinarbeiten
Terrassen- und Teichbau
Holz- und Zaunbau
Bewässerung und Entwässerung
Baggerarbeiten u. v. m

SUCHENAB SOFORT
GÄRNER /GALA-HELFER
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>>> Ob in strahlendem Weiß, 
sanftem Rosa oder intensivem 
Blau – die Aster lässt sich eben-
falls wunderbar in jede Grabbe-
pflanzung einfügen und strahlt 
mit den anderen Herbstblumen 
um die Wette. Zusätzlich ist sie 
auch noch sehr robust – Tempe-
raturen bis -20 °C hält die Pflanze 
ohne Probleme aus.
	 Schöne Grabpflanzen müs-
sen nicht immer durch ihre Blü-
ten auffallen – das Silberblatt 

Das weltweit einmalige Grün-
sandstein-Ensemble „Altstadt 
Soest“ soll auch in diesem Jahr 
wieder vom 23. November bis 
22. Dezember die beeindru-
ckende Kulisse für einen der 
schönsten Weihnachtsmärk-
te im ganzen Land bilden. Ver-
kaufsoffener Sonntag in die-
sem Jahr ist der 6. Dezember. 
(Stand 23. Oktober, Anm. d. Red.)

Natürlich wird auch der Soester 
Weihnachtsmarkt in diesem Jahr 
Corona bedingt Veränderungen 
mit sich bringen. Die aktuellen Be-
stimmungen machen die Einbe-
ziehung eines weiteren Platzes in 
der Altstadt notwendig. Ein ent-
sprechendes Hygiene- und In-
fektions-Schutzkonzept liegt vor. 
Trotzdem werden zahlreiche Ver-
kaufs-, Imbiss- und Getränkestän-
de – wie gewohnt – festlich ge-
schmückt und umgeben von 
einer der schönsten mittelalter-

lichen Kulissen Nordrhein-Westfa-
lens weihnachtliche Atmosphäre 
für alle Sinne bieten. Da sind sich 
die Veranstalter und die Beschi-
cker einig.
	 In diesem Jahr bieten gut 80 
Austeller Geschenkartikel und 
Kunstgewerbe aus aller Herren 
Länder, Weihnachtsschmuck in 
den verschiedensten Formen, Far-
ben und Materialien, handwerk-
liche Vorführungen und natürlich 
kulinarische Leckereien für jeden 
Geschmack an. Geöffnet ist der 
Weihnachtsmarkt täglich von 11 
bis 20 Uhr, freitags und samstags 
sogar bis 21 Uhr. Die Gastrono-
mie-Stände haben an allen Tagen 
bis 22 Uhr geöffnet.

Foto: F.K.W. Verlag

Akzente zum 
Jahresausklang
Weihnachtsmarkt startet am 
23. November

Nachdem das große Altstadt-
fest im Mai ausfallen musste, 
wird nun – ausnahmsweise im 
November und auf dem Termin-
platz der ebenfalls gecancel-
ten Allerheiligenkirmes – der 
Bördetag doch noch ein wenig 
nachgeholt. Es versteht sich von 
selbst, dass die Veranstaltung 
Corona bedingt natürlich etwas 
anders aussieht. Ein entspre-
chendes Hygiene- und Infekti-
onsschutzKonzept liegt vor.

Insofern heißt es nun doch zum 
43. Mal: Herzlich willkommen zum 
Soester Bördetag, bei dem sich 
Land und Leute innerhalb der hi-
storischen Stadtmauer begeg-
nen. Wie immer präsentieren rund 
ums Rathaus, zwischen Dom und 
Markt, zahlreiche Händler ihre Wa-
ren. Waren- und Aktionsangebote 
in mittelalterlicher Optik bilden 
dabei einen Schwerpunkt und 
bieten so manchen Hingucker, an 
dem nicht nur die kleinen Besu-
cher ihre Freude haben werden.

Schausteller auch dabei
Darüber hinaus sind auch Mitglie-
der des Soester Schaustellerver-
eins mit verschiedenen Ständen, 
Waren- und Imbissangeboten ver-
treten. Hier darf man sich zumin-
dest kulinarisch auf „den Duft der 
großen weiten Kirmeswelt“ freu-
en. Vor dem Hintergrund vieler be-
liebter, in diesem Jahr ausgefal-
lener Veranstaltungen vereint das 
Novemberwochenende quasi das 
Frühlings-Altstadtfest per Titel, die 
Kirmes mit der Jahreszahl 1338 als 

erste urkundliche Erwähnung und 
das mittelalterliche Gaudium, mit-
einander. Mehr Verdichtung geht 
nicht. Vielleicht zumindest ein klei-
ner Trost in der momentanen ver-
anstaltungsarmen Zeit.
	 Auch die Soester Gastrono-
mie-Betriebe bereiten sich mit 
besonderen Angeboten auf das 
herbstliche Bördetags-Wochen-
ende vor und freuen sich auf ihre 
Gäste. Auch hier gelten die in der 
Gastronomie üblichen Hygiene- 
und Schutzmaßnahmen, die gera-
de in den vielen Soester Cafés, Re-
staurants und Kneipen besonders 
umfänglich und gewissenhaft an-
gewandt werden. Hier kann man 
sicher (und) gemütlich verweilen, 
sollte das Wetter nicht wie bestellt 
geliefert werden.

Verkaufsoffener Sonntag 
Am Bördetag-Sonntag im Mai ein 
fester Programmpunkt, Anfang 
November eine Premiere: Sonn-
tag, 8. November, kann zwischen 
13 und 18 Uhr wieder nach Her-
zenslust durch die Fußgänger-
zone und die schönen Einkaufs-
straßen gebummelt oder auf 
Schnäppchenjagd gegangen wer-
den. Hier bieten die Einzelhändler 
neben besonderen Einkaufsange-
boten zahlreiche Sonderaktionen 
zum Bördetag an. Auch die am-
tierende Bördekönigin Jonna Ma-
bel Prange und Jägerken Seba-
stian Moritz werden am Sonntag 
in der Stadt unterwegs und damit 
endlich auch wieder einmal ge-
meinsam in der Öffentlichkeit zu 
sehen sein.

Herbstlaub  
statt Baumblüte
Bördetag „1338“ mitten im November
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StellenmarktStellenmarkt

Die wirtschaftliche Erholung seit 
Ende des Lockdowns macht sich 
in allen Bereichen bemerkbar. 
Während es in vielen Bereichen 
noch nicht ganz so rosig aus-
sieht, stimmt die Situation in 
den Kreisen Soest, Warendorf 
und Unna vorsichtig optimis-
tisch. Laut dem Institut für Ar-
beitsmarkt- und Berufsfor-

schung scheint der Arbeitsmarkt 
„die Talsohle durchschritten zu  
haben.“

Arbeitsmarkt im Kreis Soest 
„Der Arbeitsmarkt sendet im Sep-
tember positive Zeichen“, so Oliver 
Schmale, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Agentur für 
Arbeit Meschede-Soest zu den 
aktuellen Zahlen. „Die Zahl der Ar-
beitslosen ist im September im 
Kreis Soest um 4,2 Prozent zurück-
gegangen. Die Folgen der Pande-
mie hat der Arbeitsmarkt in un-
serer Region verhältnismäßig gut 
verkraftet. Auch der Stellenmarkt 
gewinnt leicht an Dynamik. Zwar 
ist weiterhin erkennbar, dass die 
Einstellungsbereitschaft der Unter-
nehmen derzeit noch zurückhal-
tend ist. Trotzdem wurden in die-
sem Monat 133 freie Stellen mehr 
gemeldet als noch im August. Der 
Herbstaufschwung im Septem-
ber ist fast schon traditionell und 

wichtig für den Trend des verblei-
benden Jahres. Ich blicke verhal-
ten positiv auf die kommenden 
Wochen und appelliere weiter-
hin an Arbeitgeber, Arbeitnehmer 
und Arbeitsuchende, sich mit Qua-
lifizierungen und Weiterbildungen 
für die nahe und mittelfristige Zu-
kunft fit zu machen.“
	 Die Zahl der Arbeitslosen ist im 
Kreis Soest im September 2020 ge-
sunken. Insgesamt waren 10.350 
Personen arbeitslos gemeldet. Ver-
glichen mit den Zahlen des Vor-
monates sind dies 449 Personen 
oder 4,2 Prozent weniger. Im Ver-
gleich zum September des Vor-
jahres stieg die Zahl der Arbeitslo-
sen um 2.004 Personen bzw. 24,0  
Prozent. 

Entwicklung im Kreis Unna
Im Kreis Unna sank der Bestand an 
gemeldeten Arbeitslosen im Ver-
gleich zum Vormonat um 514 auf 
17.031. Im Vergleich zu September 

2019 stieg die Arbeitslosigkeit um 
2.912 (+20,6 Prozent) an. 
	 „Erstmals seit Ausbruch der 
Pandemie und nach fünf Monaten 
steigender Arbeitslosenzahlen hat 
die Arbeitslosigkeit im Kreis Unna 
im September nun wieder abge-
nommen, und zwar deutlich“, resü-
miert Agenturchef Thomas Helm 
die Entwicklung der vergange-
nen vier Wochen. Dabei betont er: 
„Dieser Trend erreicht viele Perso-
nengruppen, Langzeitarbeitslose 
konnten jedoch bisher nicht da-
von profitieren. Dennoch zeigt sich 
Thomas Helm optimistisch: Der Ar-
beitsmarkt folgt auch trotz andau-
ernder Ausnahmesituation den 
üblichen saisonalen Gesetzen.“ 
	 Laut Helm wird dies mit einem 
Blick auf die Stellenseite noch 
deutlicher: „Wir haben es wieder 
mit steigenden Stellenmeldungen 
und steigendem Stellenbestand 
zu tun – Arbeitgeber blicken nicht 
mehr so pessimistisch und ängst-
lich in die Zukunft, sondern ver-
suchen, ihre Stellung am Markt 
wieder neu zu behaupten.“ Ent-

Regionaler 
Arbeitsmarkt 
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Wir suchen schnellstmöglich
  

zur Auslieferung von Brot- 
und Backwaren ab Wickede Ruhr.

Arbeitszeit ab 2 Uhr morgens
 

Kommen Sie in unser Team! 

Festfahrer (m/w/d) 

sowie Fahrer (m/w/d) 
auf 450,- €-Basis 

für die Wochenenden.
Sie benötigen: FS C1 oder alte Kl.3, 

Fahrerkarte+95 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf

0172 – 26 22 732

SNT GmbH
Tronjestraße 17 

44319 Dortmund-Wickede

 

sprechend appelliert der Arbeits-
marktexperte an Arbeitslose, Be-
schäftigte und Arbeitgeber, der 
lebenslangen Qualifizierung ei-
nen hohen Stellenwert beizumes-
sen: „Corona zeigt uns, wie schnell 
sich Branchen, Betriebskonzepte 
und damit Erwerbsbiografien ver-
ändern können. Ein erlernter Beruf 
ist wichtig, reicht aber in aller Regel 
nicht mehr für ein Erwerbsleben 
aus. Umso wichtiger ist, sich inner-
halb des eigenen Berufs kontinu-
ierlich weiterzubilden oder sich al-
ternativ neue Tätigkeitsfelder zu 
erschließen, um entsprechend ab-
gesichert zu sein vor arbeitsmarkt-
lichen Veränderungen.“ 

Arbeitsmarkt im 
Kreis Warendorf
Ebenfalls positiv kann man aus 
dem Kreis Warendorf berichten, 

denn auch hier setzte im Septem-
ber spürbare Erholung ein. Die Ar-
beitslosigkeit sank gegenüber 
dem Vormonat deutlich um 458 
Personen auf insgesamt 8.408 Ar-
beitslose. Das entspricht einem 
Rückgang um 5,2 Prozent. Die Ar-
beitslosenquote verbesserte sich 
um 0,3 Prozentpunkte und lag zu-
letzt bei 5,3 Prozent. 
	 „Nach und nach kehrt ein we-
nig Normalität auf dem Arbeits-
markt zurück“, sagt Joachim 
Fahnemann, Leiter der Agentur 
für Arbeit Ahlen-Münster, und er-
läutert: „Nach den Sommerferien 
setzt in der Regel eine Belebung 
am Arbeitsmarkt ein. In den Betrie-
ben wird dann regelmäßig wieder 
neues Personal gesucht. Dieser Ef-
fekt ist erfreulicherweise auch in 
diesem Jahr eingetreten und hat 
vielen Menschen und insbeson-

dere Nachwuchskräften eine neue 
berufliche Chance eröffnet“. Dem-
entsprechend sank die Jugend-
arbeitslosigkeit im Vergleich zum 
Vormonat deutlich um 9 Prozent 
oder 93 Betroffene. Damit waren 
im September insgesamt 937 un-
ter 25-Jährige arbeitslos gemeldet. 
	 „Die demografische Entwick-
lung wird durch die Corona-Pan-
demie nicht gestoppt. Die Zahl 
der Beschäftigten wird in den 
kommenden Jahren aufgrund 
der Altersstruktur sinken und es 
ist gut, wenn Unternehmen, so-
weit es ihnen in der aktuellen Si-
tuation möglich ist, beruflichen 
Nachwuchs einstellen“, betont der 
Agenturchef. Trotz der positiven 
Entwicklung am Arbeitsmarkt 
seien die Auswirkungen der Coro-
na-Krise aber nach wie vor deut-
lich, sagt Fahnemann: „Verglichen 
mit dem Vorjahr ist die Arbeitslo-
sigkeit weiterhin hoch.“ So waren 
zuletzt 1.169 Personen mehr ar-
beitslos als im September des ver-
gangenen Jahres. Das entspricht 
einem Anstieg um 16,1 Prozent.
	 Im September zog die Nach-

frage nach Arbeitskräften in den 
Unternehmen im Kreis Warendorf 
spürbar an. So meldeten die Ar-
beitgeber 849 neue freie Stellen-
angebote, 384 mehr als im August. 
Das entspricht einem Zuwachs 
von 82,6 Prozent. Im Vergleich zum 
Vorjahresmonat verzeichnete die 
Arbeitsagentur 171 Stellenange-
bote mehr. Insgesamt standen Ar-
beitsuchenden und Arbeitslosen 
damit 2.694 gemeldete Jobange-
bote zur Verfügung, 123 mehr als 
im August.
	 Trotz Krise haben Menschen, 
die einen neuen Job oder eine 
Ausbildung suchen, ganz gute 
Chancen, in ihrer Region eine neue 
Stelle zu finden. Sie können also 
positiv in die nahe Zukunft blicken. 
(dzi/Agentur für Arbeit Soest-Me-
schede/ Ahlen-Münster)

Wir suchen zu sofort

LKW Fahrer
(m/w/d)

in Vollzeit Klasse CE
Sattelzug oder

Anhänger im Nahverkehr
Bewerbung unter

Tel.: 0 23 88 / 20 61 oder
info@hoering-hamm.de
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Aus- und WeiterbildungAus- und Weiterbildung

Eine Fortbildung beginnen und 
gleichzeitig die Familie versor-
gen: Wer sich das vornimmt, 
braucht häufig Unterstützung. 
Denn den Alltag zu stemmen 
und gleichzeitig im Beruf durch-
zustarten, ist eine große Heraus-
forderung. 

Ob Meisterin, Fachwirt, Technikerin 
oder Erzieher – das Aufstiegs-BA-
föG fördert unabhängig vom Al-
ter die Vorbereitung auf mehr als 
700 Fortbildungsabschlüsse. Das 
neue Aufstiegs-BAföG von Bund 
und Ländern ist jetzt noch fami-

lienfreundlicher geworden. Seit 
dem 1. August bietet es eine Viel-
zahl von Neuerungen – gerade für 
Menschen im ständigen Spagat 
zwischen Familie und Beruf.

Neues Aufstiegs-BAföG erleichtert  
berufliche Fortbildung
Fachkräfte erhalten höhere Zuschüsse

Zuschuss zum 
Lebensunterhalt
Die größte Verbesserung beim 
Aufstiegs-BAföG gibt es bei den 
Unterhaltskosten. Fachkräfte, die 

sich in Vollzeit fortbilden, erhal-
ten bis zu 892 Euro Unterstützung 
zum Lebensunterhalt als Vollzu-
schuss. Sie müssen dieses Geld 
nicht zurückzahlen. 

Fortbildungskosten
Bei den Fortbildungskosten liegt 
der Zuschussanteil für die Lehr-
gangs- und Prüfungsgebühren, 
inklusive Meisterstück, bei 50 Pro-
zent. Für den verbleibenden Teil 
der Kosten kann ein zinsgünsti-
ges Darlehen in Anspruch genom-
men werden. Gefördert werden 
Vollzeit- und Teilzeitmaßnahmen 
sowie Fernlehrgänge oder me-
diengestützte Maßnahmen. Au-
ßerdem können zur Finanzierung 
der Lehrgangs- und Prüfungsge-
bühren einkommens- und ver-
mögensunabhängig bis zu 15.000 
Euro in Anspruch genommen wer-
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den. Und wenn es dennoch ein-
mal finanziell eng wird: Die Stun-
dungs- und Erlassmöglichkeiten 
aus sozialen Gründen haben sich 
für Geringverdienende verbessert.
Bei einer erfolgreichen Abschluss-
prüfung werden 50 Prozent des 
Darlehens erlassen. Kommt es zu 
einer anschließenden Unterneh-
mensgründung, muss das Dar-
lehen nicht mehr zurückgezahlt 
werden – eine enorme Erleichte-
rung beim Aufbruch in die Selbst- 
ständigkeit. 

Familienförderung
Das neue Aufstiegs-BAföG berück-

sichtigt besonders die Situation 
junger Familien. Um deren Situ-
ation zu erleichtern, wurde die 
Unterhaltsförderung erhöht. Au-
ßerdem wurde diese zu einem 
Vollzuschuss ausgebaut und muss 
nicht mehr zurückgezahlt werden.
	 So bekommen etwa Verheira-
tete mit zwei Kindern bis zu 1.597 
Euro Unterhaltsbeitrag. Alleiner-
ziehende mit einem Kind erhalten 
bis zu 1.127 Euro Unterhaltsbei-
trag plus 150 Euro Kinderbetreu-
ungszuschlag pro Monat. 
	 Der allgemeine Vermögens-
freibetrag wurde ebenfalls erhöht. 
Das Vermögen des Antragstel-

lers wird erst ab einem Betrag von 
45.000 Euro angerechnet. Dieser 
Freibetrag erhöht sich bei Verhei-
rateten und Verpartnerten, die 
nicht dauerhaft getrennt leben, 
um 2.300 Euro. Für jedes Kind er-
höht er sich um weitere 2.300 
Euro. Das Vermögen des Ehe- 
oder Lebenspartners ist anrech-
nungsfrei. Dies gilt auch für eine 
angemessene, selbst genutzte Im-
mobilie und ein entsprechendes 
Auto. Die Altersgrenze für Kinder 
wurde von zehn auf 14 Jahre an-
gehoben. 
	 Die Antragstellung für das Auf-
stiegs-BAföG ist so leicht wie noch 
nie: Alle Formulare können online 
ausgefüllt werden. Wer persön-
lich beraten werden möchte, kon-
taktiert das Förderamt in Wohn-
ortnähe. Mehr Informationen 
und die entsprechenden Adres-
sen finden Interessierte unter 
www.aufstiegs-bafög.de. Allge-
meine Informationen sowie Hin-
weise zur Antragstellung werden 
auch telefonisch unter 0800/622 
36 34 (kostenfrei, montags bis 
freitags von 8 bis 20 Uhr) erteilt.  
(dzi/akz-o)
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Als ärztliche Gemeinschafts-
einrichtung steht die PVS/
Westfalen-Süd seit über 80 
Jahren im Dienste der Ärz-
te, Chefärzte, Zahnärzte, Kie-
ferchirurgen und Patienten. 
Mit unseren Dienstleistun-
gen entlasten wir Tag für Tag 
unsere über 1.600 Kunden 
von arztfremden, kaufmänni-
schen und verwaltungstech-
nischen Arbeiten.

Die PVS als modernes Dienst-
leistungsunternehmen sucht 

ab sofort und zum Ausbil-
dungsbeginn am 1. August 
2021 weitere Auszubildende 
als Kauffrau/-mann für Büro-
management. 

Als Auszubildende/r durchlau-
fen Sie alle Abteilungen unse-
res Unternehmens.
Sie erledigen organisatori -
sche Büroarbeiten, erstellen 
Rechnungen, telefonieren mit 
unseren Kunden sowie deren 
Patienten und führen den da-
mit verbundenen Schriftver-

Passen wir zusammen?
Die PVS sucht ab sofort Auszubildende

kehr durch. Sie lernen den 
Vertrieb und das Marketing 
kennen. Sie erhalten während 
Ihrer gesamten Ausbildung ein 
Verständnis für betriebliche 
Zusammenhänge und Abläu-
fe sowie fundiertes Wissen, so 
dass Sie zukünftig eigenstän-
dig Fachaufgaben im kaufmän-
nischen Bereich übernehmen 
können.

Ihr Profi l:
-  gutes (Fach-) abitur, bzw. Ab-

schluss höhere Handelsschule
-  Grundkenntnisse in Microsoft 

Offi ce Produkten
-  guter sprachlicher und schrift-

licher Ausdruck
-  Flexibilität und Teamfähigkeit
-  gute Auffassungsgabe
-  Führerschein Klasse B

Die PVS 
bietet Ihnen:
Ein dynamisches 
Team, flexible Ar-
beitszeiten in Gleitzeit und ab-
wechslungsreiche Ausbildungs-
inhalte. Bei fachlicher Eignung 
und entsprechendem Bedarf be-
stehen gute Übernahmechancen 
nach erfolgreicher Ausbildung. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns über Ihre 
aussagekräftige Bewerbung an:

Privatärztliche 
Verrechnungsstelle 
Westfalen-Süd rkV
Ute Christ
Heinrich-Hertz-Str. 4
59423 Unna
oder per Mail an:
u.christ@pvs-westfalen-sued.de
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Aktuelles / Kleinanzeigen

Insel Rügen, Sassnitz, komf. FeWo,
Balkon, Meerblick, Termin unter:

Tel. 02381-36211 o. 0171-9754684
www.knicker-sassnitz.de 

Der Katholische Kindergarten 
St. Lambertus in Ense-Bremen 
ist kürzlich zum ersten Mal als 
Familienzentrum zertifiziert 
worden. Mit diesem Gütesie-
gel existiert ein Instrument der 
Qualitätssicherung, das die 
Leistungen des Familienzent-

rums definiert und ihre Reali-
sierung für die Öffentlichkeit 
sichtbar macht. 

Zu diesem schönen Anlass gra-
tulierte Bürgermeister Hubert 
Wegener dem Kindergarten un-
ter der Einrichtungsleitung Petra 

Neues Familienzentrum in Ense
Kindergarten St. Lambertus jetzt zertifiziert

Foto: Gemeinde Ense

Scheferhoff und übergab dabei 
kleine Präsente. Neben dem Kin-
dergarten Lummerland in Lüttrin-
gen und dem Kindergarten St. 
Bernhard in Niederense handelt 
es sich hiermit um das dritte Fa-
milienzentrum in Ense. Alle drei 
Familienzentren stehen in engem 

Austausch und kooperieren in 
vielen Bereichen. Weil aufgrund 
der Corona-Pandemie kein grö-
ßeres Fest möglich war, fand die 
Veranstaltung in einem kleinen 
Rahmen statt. An diesem Termin 
nahmen unter anderem Anja Ni-
colin vom Träger Kath. Kinderta-
geseinrichtungen Hellweg, Pastor 
Carsten Scheunemann sowie El-
ternvertreterinnen teil.
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